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Science Center erkunden
Seniorenausflug in die Experimenta-
Ausstellung nach Heilbronn. ®SEITE 3

Fastenpredigten im Dom
Lebens- und Glaubensfragen in
einem besonderen Format. ®SEITE 3
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HEUTE LOKAL

CDU-Landtagsfraktion
verklagt Schweitzer
Die Bundestagsdebatten zu
den Anträgen der CDU-Frak-
tion haben für Wirbel gesorgt.
Viele Menschen demonstrieren
seitdem gegen die gemeinsame
Bundestagsabstimmung von
Union und AfD zur Verschär-
fung der Migrationspoliti Auch
für den rheinland-pfälzischen
Ministerpräsidenten Alexan-
der Schweitzer (SPD) könnten
die Ereignisse im Bundestag
undseine Reaktion darauf ein
Nachspiel haben. Die CDU-
Landtagsfraktion hat eine Klage
gegen ihn beim Verfassungs-
gerichtshof Rheinland- Pfalz
eingereicht. Sie sieht Verstöße
gegen das Neutralitätsgebot.
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Jahre

Es sind über die Jahre
hinweg immer weniger
geworden.
Benjamin Christ

Heute morgen haben
wir uns alle um 8 Uhr
im evangelischen
Gemeindezentrum
getroffen, haben
Gruppen gebildet und
sind von dort aus
losgezogen.
Nicolai Strubel

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Pulli,
Handschuhe, Mütze, Schal
und dicke Jacke – wer an
der Christbaumsammelaktion
dieses Jahres teilnahm, war
gewappnet für viele Stunden
unter winterlichen Bedingun-
gen. In sechs Bezirken waren
die rund 60 Helfer unterwegs
um das einzusammeln, was
den Menschen während der
Festtage Freude bereitet hat.
Wie viele Christbäume wohl

am Ende des Tages auf die be-
reitgestellten Fahrzeuge gela-
den worden sein werden? Die
Antwort auf die Frage bleibt
am Vormittag noch offen. Tat-
sache ist: Die, die freiwillig
seit dem frühen Morgen zu-
packen, sind gut beschäftigt.

Gerne stellen sich alle der He-
rausforderung, denn die gute
Sache steht im Mittelpunkt.
Das Hungermarschteam der

Pfarrei Heilige Edith Stein hat-

te wiederum um Unterstüt-
zung gebeten, um die Stra-
ßen Schifferstadts möglichst
flink von den Christbäumen
zu befreien. Landwirte und
der städtische Bauhof hatten
unter anderem die Pritschen-
wagen zur Verfügung gestellt,
auf denen das Grün gestapelt
werden konnten.
„Heute morgen um acht Uhr

haben wir uns alle im evan-
gelischen Gemeindezentrum
getroffen, haben Gruppen ge-
bildet und sind von dort aus
losgezogen“, berichtet Nicolai
Strubel. Der junge Mann, seit
einigen Jahren beim Sammeln
dabei, ist mit Benjamin Christ
und Michael Daubermann ge-
rade in der Klappengasse un-
terwegs, als das Tagblatt die

Gruppe antrifft.
Allzu üppig sieht die „Beu-

te“ zu dem Zeitpunkt noch
nicht aus. „Bisher haben wir
wenig Bäume aufgeladen“,
bestätigt Strubel. Etwa 20
zählt er flugs mit einem Blick
über die Pritsche. „Es sind
über die Jahre hinweg immer
weniger geworden“, lenkt
Christ ein. Auch er ist schon

ein alter Hase bei der Weih-
nachtsbaumsammlung.
Vier bis fünf Container sind

früher voll geworden, ist Auf-
zeichnungen zu entnehmen.
Diesmal steht den Helfern
der Platz an der Iggelheimer
Straße nicht zur Verfügung.
Dort finden die Bauarbeiten
zur Bahnunterführung statt.
Anstelle dessen werden die

Tannenbäume zum Waldfest-
parkplatz gebracht und dort
zwischengelagert.
Bevor es soweit ist, gehen

die Helfer strategisch vor: Die
Bäume werden von einigen
Ehrenamtlichen auf Haufen

an den Straßenecken gezo-
gen. Dort können sie prob-
lemlos nacheinander auf die
Schlepper geladen werden.
Als große Gemeinschaft tre-
ten die Helfer auf und tragen
so dafür Sorge, dass das aus-
rangierte Tannengrün fach-
gerecht entsorgt wird. Die
Sicherheit haben dabei alle
im Blick. Fachgerecht wird
verstaut, regelgerecht ist das
Verhalten.
Während die Christbäume

in den Anfangsjahren der Ak-
tion, damals getragen vom
BDKJ, noch zur Freude der
Mitwirkenden entzündet und
kontrolliert abgebrannt wur-
den, werden sie seit Langem
von der Recyclingfirma Zeller
verwertet.
Rund 4000 Euro sind durch

die Christbaumsammelaktion
für das neue Projekt des Kin-
derheims El Rubio in Iquique
zusammengekommen.

Ziehen, laden, schreddern
CHRISTBAUMSAMMELN Mehrere Tausend Euro für Iquique-Projekt zusammengekommen

Einsatz für ein gutes Werk: Michael Daubermann, Benjamin Christ und - auf der Pritsche - Nicolai Strubel haben beim Christbaumsammeln mitgemacht. Fotos: suk

Ausweichstelle: Die Tannenbäume wurden auf dem Waldfestparkplatz zusammengetragen.
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.

Auflösung
der vorherigen

Rätsel

Anfänger Fortgeschrittene

F
O

R
T

G
E

S
C

H
R

IT
T

E
N

E
A

N
F

Ä
N

G
E

R

Auflösung des vorherigen Rätsels

1

2

3

45

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

grob

Attrak-
tion,
Sensa-
tion

deutsche
Landes-
haupt-
stadt

flaches

Brot-

gebäck

bayrisch:

ruhig

Teil des

Pfeil-

bogens

israel.
Krimi-
autorin,
† 2005

Ab-

scheu-

gefühl

Talis-

man

abschät-

zig:

Mann

Fremd-
wortteil:
rück-
wärts

unser

Planet

Koran-

abschnitt

Ozeane

Sport-

gefährt

inneres

Organ

gebün-
delter
Licht-
strahl

Werbe-

anzeige

Bewoh-
ner des
Kantons
Uri

Fluss
durch d.
Münster-
land

fair,

an-

ständig

Gott im

Islam

engl.
Kurzform
von
Elizabeth

Haus-

halts-

gerät

Kindes-

kind

Fluss

durch

Grenoble

Flächen-

maß der

Schweiz

Fach-

wort

furcht-

samer

Mensch

längster

Fluss

Italiens

Fremd-

wortteil:

Italien

engl.
Männer-
kurz-
name

ost-
deutsch:
Kunst-
stoff

dunkles
eng-
lisches
Bier

Siedlung

nacht-

aktiver

Halbaffe

Schwes-
ter von
Brentano,
† 1859

japani-

scher

Reiswein

Insel-

euro-

päer

Idol,

Leitfigur

männ-
licher
franz.
Artikel

Lang-

lauf-

sport

Zahlwort

Grazie

Kredit-

rück-

zahlung

dänische
Groß-
stadt am
Kattegat

unga-
rischer
Reiter-
soldat

Erd-

beben-

kunde

norwe-

gische

Münze

künst-
liche
Licht-
quelle

Kraft-

fahrzeug

(Kw.)

weißer

Süd-

afrikaner

Mandan-

tin

glühen-
des
Vulkan-
gestein

chine-
sischer
Politiker
(†, Peng)

Flug-
abwehr-
kanonen
(Kw.)

Schnür-

mieder

ein
Halb-
edel-
stein

Un-

wahr-

heit

franzö-
sisches
Adels-
prädikat

ein

Umlaut

ge-

schickter

Planer

Wärme-

spender

Substanz

der Gene

(engl.)

Daten-

träger

Stro-

phen-

gedicht

japani-
sches
Längen-
maß

ein

Nordost-

spanier

Ein-

siedler

Tabak-

produkt

babylo-

nische

Gottheit

weidm.:
Rotwild
mit
Kalb

Verstor-

bener

Erfinder
des
Zauber-
würfels

Laub-
baum mit
weißem
Stamm

Abfolge
allen
Gesche-
hens

Fremd-

wortteil:

doppelt

griech.
Name
der
Aurora

süd-
amerik.
Palm-
farn

literar.
Hand-
lungs-
ablauf

Wund-

abson-

derung

franzö-

sisch:

oder

Lager-

stätte

afrika-

nische

Eiche

griech.
Göttin
der Zwie-
tracht

Lenkrad

DP-VRM-2418-0488

P

S

G

F
O

R

M

E

S
C
H
N
A
B
E
L

L
E
S
E
R
L
I
C
H

L
O
B
B
Y

E

E
K
L
I
G

E

R

B
O
N

B

M
I
R
C
O

S

E
T
T
E

G

M
A
G
O
T

H

M
I
L
D
E
R
N

S
P
O
T

F
E
S
T
T
A
G

W

E
G

N

M
A
N
I
E

H

S
I
E
N
A

S
T
R
E
U

D
U
Z
E
N

N
S

B
R
U
T

O
R
T

N

D
E
T

I
P

P

E

S
T
I
R
N

S
I
F
F

C
A
P
A

E

S
T
E
L
E

K

A

U
H
A

A

I
I

E
I
S
S
T
R
O
M

E
N
K
E
L

E
G
O
S

R
E

H

P

E
L
G
I

K
I
E
Z

S
O
L
C
H
E
S

A
N
N
E

T
R
I
O

L
E

T
D

L

L
D

E

K
E
R
B
T
I
E
R

L
I
D

G
I
R
L

G
A
L
O
N
E

O

I
A
H
E
N

B
L

K
R
I
E
G

N

S
T
O
P

I

F
E
L
D
K
I
R
C
H

F
E
U
E
R
W
E
H
R

K
I

MELCHIOR

6 7 3 5

8 9 5 1 3

3 5 6 8

4 3 5 2 6 9

2 1 4 7

6 5 2 9

1 7 6 4 2

3 5 9 1

5 6 4 2

6 3 4 7 2 8 5 9 1

5 2 1 3 4 9 8 7 6

8 9 7 5 1 6 3 4 2

7 1 3 8 5 2 4 6 9

4 5 8 6 9 7 1 2 3

9 6 2 4 3 1 7 5 8

3 4 9 2 8 5 6 1 7

1 8 6 9 7 4 2 3 5

2 7 5 1 6 3 9 8 4

5 6 7

3 9

1 2 8

1 6 8 3 9

4 6 1

8 2

4 1

3 7

1 2 6 5 3 8

9 4 6 1 3 7 2 8 5

5 3 7 2 9 8 1 6 4

2 8 1 6 5 4 7 3 9

6 1 9 3 2 5 8 4 7

3 2 8 7 4 9 6 5 1

7 5 4 8 6 1 9 2 3

4 6 2 9 7 3 5 1 8

8 7 5 4 1 2 3 9 6

1 9 3 5 8 6 4 7 2

VRM-tgl_2022_02_04 - (c) DEIKE PRESS

IMPRESSUM
Herausgeber und Verlag:
Geier-Druck-Verlag KG,

Bahnhofstraße 70a,
67105 Schifferstadt,
Tel. (06235) 92 69-0,

Vertretungsberechtigt i.S.d.G.:
Susanne Geier

Redaktion Lokales Schifferstadt
Susanne Geier (verantwortl.),

Bahnhofstraße 70a, 67105 Schifferstadt

Verantwortl. überregionaler Teil:
VRM, Mainz, vertreten durch die VRM

Verwaltungs-GmbH, Geschäftsführer:
Joachim Liebler (Sprecher),

Erich-Dombrowski-Straße 2, 55127 Mainz.
Inhaltlich verantwortlich

überregionaler Teil:
Jule Lumma (Chefredakteurin), Mainz

Druck:
Oggersheimer Druckzentrum GmbH,

Flomersheimerstraße 2-4,
67071 Ludwigshafen.

Anzeigen und Vertrieb:
Susanne Geier

Anzeigenpreisliste Nr. 42

Monatlicher Bezugspreis gültig
ab 1. Januar 2025:

Print: 30,50; Digital: 25,50;
AboPlus: Print + Digital 32,50;

Wochenend-Abo
(Freitag, Samstag, Montag): 17,00;

E-PaperPlus: Digital + Print-Samstags-
Ausgabe 26,50; Einzelpreis Mo - Fr 1,20,

Sa 1,30 · Postbezugspreis 32,00 .
Alle Preise inklusive 7 % Mwst.

Abbestellungen können nur bis zum
Quartalsende in Textform ausgesprochen
werden und müssen sechs Wochen vorher

beim Verlag vorliegen. Die Zusteller sind nicht
berechtigt, Abbestellungen

anzunehmen.

Amtliches Bekanntmachungsorgan der
Stadtverwaltung Schifferstadt

Erscheint täglich außer sonn- und feiertags.

Jeden Mittwoch mit TV-Magazin prisma.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und
Fotos kann keine Gewähr

übernommen werden.

Für die Herstellung des Schifferstadter
Tagblatts wird ausschließlich
Recycling-Papier verwendet.

Pflichtmitteilung gem. § 9 Abs. 4 Satz 1
Landesmediengesetz Rheinland-Pfalz:

Die Firma Geier-Druck-Verlag KG mit Sitz in
Schifferstadt ist eine Kommanditgesellschaft.

Komplementärin: Susanne Geier,
Kommanditistin: Barbara Geier.

Persönlich haftende Gesellschafterin:
Susanne Geier

Anzeige

Donnerstag, 13. Februar 2025

Adolf, Christina, Gisela und
Irmhild

Bauernspruch:
Februar mit Frost und Wind
macht die Ostertage lind.

Geburtstag:

1960
Pierluigi Collina

ist ein italienischer
Fußballschiedsrichter, der

sechsmal zum „Weltschieds-
richter des Jahres“ (1998–
2003) gewählt wurde und
vielfach als bester Schieds-
richter der Fußballgeschichte

angesehen wird.

1950
Peter Gabriel

ist ein englischer Musiker
und Video-Künstler, der

als Frontmann und Gründ-
ungsmitglied der Rock-Band
„Genesis“ bekannt wurde.

1939
Beate Klarsfeld

ist eine deutsche Journalistin,
die sich für die Aufdeckung
von NS-Verbrechern einsetzte

und durch ihre Ohrfeige
gegenüber dem ehemaligen
NSDAP-Mitglied und damali-
gen Bundeskanzler Kiesinger
(1968) bundesweit bekannt

wurde.

Todestag:

Richard Wagner
Wilhelm Richard Wagner

war ein bedeutender
deutscher Komponist,

Dramatiker und Theaterregis-
seur, der für Opern wie „Der
Fliegende Holländer” (1843),
„Die Meistersinger” (1868),
„Der Ring des Nibelungen”
(1876) und „Parsifal” (1882)
bekannt ist, das Festspiel-
haus in Bayreuth entwarf
und die dortigen Festspiele

initiierte.

Sternzeichen:
Wassermann (21.1. - 19.2.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Pulled Pork Lasagne

1 kg Schweinenacken,
mit Knochen

7 Möhre(n)
2 Pastinake(n)
1 Lauchstange(n)
250 ml Wasser
1 Apfel
1 Dose Pizzatomaten
3 EL Tomatenmark
1 BecherCrème fraîche
1 Pck. Gratinkäse

einige
Lasagneplatte(n)
Salz
Rauchsalz
Zucker
Thymian
Basilikum
etwas Butter

2 Möhren, 1 Pastinake und
den Lauch in mittelgroße Stü-
cke schneiden. Den Schwei-
nenacken von allen Seiten in
einem ofenfesten Topf scharf
anbraten und mit dem Wasser
ablöschen. Das geschnittene

Gemüse dazugeben. Bei 120
°C 5 - 6 Stunden in den Ofen
geben.
Die restlichen Möhren, den

Apfel und die Pastinake in
kleine Stücke schneiden. Das
Fleisch aus dem Topf holen
und mit zwei Gabeln ausein-
ander zupfen. Das gezupfte
Fleisch wieder in den Topf
geben und Möhren, Apfel und
Pastinake dazugeben. Pizza-
tomaten und Tomatenmark
unterrühren und einmal auf-
kochen lassen. Nach Belieben
würzen.
Abwechselnd die Pulled

Pork Masse mit Nudelplat-
ten in einer ofenfesten Form
schichten, beginnend mit Pul-
led Pork. Auf die letzte Pul-
led Pork Schicht die Crème
fraîche verteilen. Den Käse
über die letzte Schicht geben.
Etwa 20 Minuten bei 200 °C
im Ofen überbacken, bis der
Käse goldbraun ist.

SPEYER. Mit dem Bläser-
konzert des Pfälzischen
Blechbläserensembles von
Matthias Fitting am kom-
menden Sonntag, dem 16.
Februar um 17h in der Ge-
dächtniskirche Speyer star-
ten die Musiken in Speyers
evangelischen Kirchen an
vielen Sonntag-Abenden im
Jahr 2025. Eine eiserne Regel
gilt es dabei zu beachten:
In der Winterzeit begin-

nen die Konzerte um 17h,
ab Beginn der Sommerzeit-
Umstellung geht es um 18
Uhr los. In der Passionszeit
finden jeden Sonntag „Geist-
liche Abendmusiken“ mit
Wort und Musik statt, es
spielen Organisten mit (kur)-
pfälzischen Wurzeln, darun-
ter Prof Wollenschläger aus
Tübingen. Eine besondere
Veranstaltung dabei ist si-
cherlich am 6. April „Leit mit
Passion“ mit dem Speyerer
Mundartdichter Matthias
Zech und Robert Sattelberger
an der Orgel.
Der Höhepunkt der Pas-

sionsmusiken ist dann das
Konzert der Speyerer Kanto-
rei am Palmsonntag, 13. Ap-
ril 18 Uhr mit Bach-Kantaten
zu Passion und Ostern und
Bachs berühmtem Violinkon-
zert E-Dur mit dem „Colle-
gium musicum Speyer“. Und
an Karfreitag, wie immer,
spielt Robert Sattelberger Or-
gelwerke des Leipziger Groß-
meisters.
Alle Termine stehen im

neuen Programmflyer 2025,
der ab sofort in den Kirchen
und der Tourist-Informa-
tion ausliegt. Darin tauchen
weitere Klassiker auf: der
Orgelspaziergang, das Weih-
nachtsoratorium, die Ad-

ventsmusik bei Kerzenschein
und das große Silvesterkon-
zert, allesamt nicht mehr aus
Speyer wegzudenken. Am
zweiten Novembersonntag
dann ebenso wie immer das
„Jahreskonzert“ der Speyerer
Kantorei, auf dem Programm
steht am symbolträchtigen 9.
November der „Paulus“ von
Felix Mendelssohn zusam-
men mit der Kammerphilhar-
monie Mannheim.
Aber auch neue Wege wer-

den beschritten: Am Sams-
tag, 30. August 21 Uhr plant
Bezirkskantor Robert Sattel-
berger mit den Chören aus
dem Speyerer Kirchenbezirk
in der Gedächtniskirche eine
„celtic choir night“ darin die
„Keltische Messe“ von Pe-
ter Reulein zur Aufführung
kommt und viel spirituelle
Freude verbreiten soll. Sonn-
tags drauf dann der Festgot-
tesdienst zum Weihetag der
Gedächtniskirche ebenfalls
mit Chören aus dem Bezirk.
Geistlich weiß Sattelber-
ger sich mit Dekansehepaar
Dembek und Pfarrer Eicher
bei einigen Veranstaltungen
dabei in guten Händen.
Und nicht nur am Abend

spielt die Musik eine Rolle,
auch am Morgen spielt die
Musik eine große Rolle, ob
beim Orgelspiel oder beim
Singen der vielen Chöre.
Oder wie am kommenden
Sonntag um 11 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche: Dort
trifft Sattelberger mit seinem
Jugendchor auf die „Jimi
Hering Experience“-Grup-
pe, was im Laufe des Jahres
Fortsetzung in der Gedächt-
niskirche findet – für jeden
Geschmack wird also etwas
geboten.

Musiken in Speyer in der
Gedächtniskirche
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WIR GRATULIEREN

KURZ UND BÜNDIG

Herrn Rudolf Wagner,
zum 88. Geburtstag.
Frau Elisabeth Parr,
zum 86. Geburtstag.

SPEYER. Zukunftsangst be-
stimmt derzeit die öffentli-
chen Debatten. Das Domka-
pitel hat daher ganz bewusst
entschieden, die im Dom statt-
findenden Fastenpredigten in
diesem Jahr unter das Thema
„Hoffnung“ zu stellen. Micha-
el Garthe, Peter Eichhorn und
Schwester Nathalie Becquart
werden dazu an drei aufein-
anderfolgenden Donnerstagen
der Fastenzeit im Dom spre-
chen.
Die Fastenpredigten stehen

im Rahmen einer abendli-
chen Andacht im Dom. Die
liturgische Leitung liegt in
den Händen von Domdekan
Dr. Christoph Kohl. Dom-
organist Markus Eichenlaub
übernimmt die musikalische
Gestaltung. Alle Fastenpre-
digten werden live auf den
Social-Media-Kanälen von Bis-
tum und Dom übertragen und

sind dort auch im Nachgang
abrufbar.
Die Predigtreihe beginnt am

Donnerstag, 27. März, 19:30
Uhr mit dem Journalisten
Michael Garthe, der bis 2023
Chefredakteur der Tageszei-
tung „Die Rheinpfalz“ war.
Am darauffolgenden Don-
nerstag, 3. April, ebenfalls
um 19:30 Uhr, wird der Wirt-
schaftswissenschaftler und
Speyerer Ehrenbürger Prof.
Dr. Dr. h.c. mult. Peter Eich-
horn in der Speyerer Kathed-
rale predigen. Die letzte Fas-
tenpredigt dieses Jahres hält
Schwester Nathalie Becquart
am 10. April, 19:30 Uhr, im
Dom. Sie wurde als erste Frau
zur Untersekretärin der Welt-
synode ernannt und 2024 vom
amerikanischen Forbes Maga-
zin auf die Liste der einfluss-
reichsten 50 Frauen weltweit
aufgenommen.

Mit der Predigtreihe „Im
Puls“ hat das Domkapitel 2023
die Tradition der Fastenpredig-
ten im Dom wiederaufgenom-
men. Die Idee dahinter ist, die
Beschäftigung mit Glaubens-
und Lebensfragen in einem
besonderen Format anzu-
bieten und dafür prominente
Gastprediger in den Dom zu
holen. In den Vorjahren waren
unter anderem der ehemalige
Bundestagspräsident Norbert
Lammert, die Chefredakteurin
des ZDF, Bettina Schausten,
und der inzwischen verstor-
bene Bundespräsident a.D.
Prof. Dr. Horst Köhler der Ein-
ladung in den Speyerer Dom
gefolgt.

Thema: Hoffnung

Die vom Speyerer Domka-
pitel im Jahr 2023 initiierte
Predigtreihe „Im Puls“ wird

unter ein jährlich wechselndes
Leitthema gestellt. Die Über-
schrift: „Hoffnung“ knüpft
2025 an die aktuellen Dis-
kurse an und nimmt zugleich
das Motto des Heiligen Jahres
auf, dem Papst Franziskus den
Leitsatz „Pilger der Hoffnung“
vorangestellt hat.
Mit dem Motto „Pilger der

Hoffnung“ ruft Franziskus
alle Christinnen und Christen
auf, „Zeugen der göttlichen
Hoffnung zu sein – einer Hoff-
nung, die uns nicht zugrunde
gehen lässt“ (Röm 5,5). Mit
Blick auf die vielfältigen Her-
ausforderungen unserer Welt
schreibt Papst Franziskus:
„Wir müssen die empfangene
Hoffnungsfackel weiter bren-
nen lassen und alles tun, da-
mit alle wieder die Kraft und
die Gewissheit zurückgewin-
nen, um mit offenem Geist,
Zuversicht und Weitsicht in

die Zukunft zu blicken.“

Hintergrund: Zur Tradition
der Fastenpredigten
Fastenpredigten haben in der

katholischen Kirche eine lan-
ge, bis in das 5. Jahrhundert
zurückreichende Tradition. In
früherer Zeit dienten sie auch
der Vorbereitung der Taufbe-
werber auf den Empfang der
Taufe in der Osternacht. Heute
sollen sie, entsprechend dem
Sinn der Österlichen Bußzeit,
den Glauben der Zuhörer in-
tensivieren und sie dabei
unterstützen, ihr Leben am
Evangelium zu orientieren.
Fastenpredigten sind ge-

wöhnlich länger als eine
Sonntagspredigt und werden
meist von bekannteren Kan-
zelrednern, gelegentlich auch
von prominenten Laien, ge-
halten. Liturgisch wird die

Fastenpredigt allenfalls durch
wenige Liedstrophen oder
meditative Musik, Abschluss-
gebet und Segen zu einer An-
dacht erweitert.
Für das Spätmittelalter, vor

Einführung der Predigtpflicht
im Sonntagsgottesdienst, sind
Fastenpredigten als allabend-
licher Brauch von Aschermitt-
woch bis Ostern bezeugt. Oft
wurden sie von Mönchen der
Predigerorden gehalten und
kamen dem wachsenden Be-
dürfnis nach persönlich-indi-
viduellem Glauben entgegen.
Nicht selten enthielten sie ein-
dringliche Beschreibungen der
Leiden Christi und drastische
Appelle zur Lebensführung
der Zuhörer. Heute ist die wö-
chentliche Fastenpredigt im
Rahmen einer thematischen
Reihe vor allem im deutschen
Sprachraum und in Frankreich
verbreitet.

Fastenpredigten zum Thema „Hoffnung“
LEBENS- UND GLAUBENSFRAGEN Michael Garthe, Peter Eichhorn und Schwester Nathalie Becquart predigen im Dom

Michael Garthe. Foto: privat Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Eichhorn. Foto: Klaus Venus Sr. Nathalie Becquart, XMCJ. Foto: privat

SPEYER. Am Samstag, 15.
Februar findet in Kooperation
mit der AOK Rheinland-Pfalz/
Saarland von 11 bis 17 Uhr
bereits zum vierten Mal ein
„AOK-Familiensamstag“ im
glasüberdachten Innenhof des
Historischen Museums der
Pfalz statt.
Die Gesundheitskasse bie-

tet an diesem Tag begleitend
zur aktuellen Familien-Aus-
stellung „Der kleine Drache
Kokosnuss“ zahlreiche Info-
stände und Mitmach-Aktionen
für die ganze Familie zu den
Themen „Reisen mit Kindern“
und „Verpflegung unterwegs“
an.
Genauso wie Kokosnuss

und seine Freunde sich in den
Abenteuern des Autors Ingo
Siegner stets auf in exotische
Gefilde machen, steht für Fa-
milien in Kürze die nächste
Urlaubssaison an. Dabei ist
Reisen mit Kindern eine be-
sondere Herausforderung.
Was gehört in den Reisepro-

viant, macht lange satt und
trotzdem nicht träge? Wie
sieht eine ideale Lunchbox
aus? Welche Impfungen be-
nötigen Eltern und Kinder für
Reisen ins Ausland?
Diese und viele andere

Fragen werden beim Fami-
liensamstag durch kompe-
tente Experten des AOK-Ge-
sundheitsteams beantwortet.
Und natürlich können sich
kleine Gäste auch als Drache,
Stachelschwein oder Erd-
männchen schminken lassen.
Der Eintritt zum AOK-Fami-

liensamstag, alle Infoangebote
und Mitmach-Stationen sind
kostenfrei!
Parallel zum AOK Familien-

samstag ist die Ausstellung
„Der kleine Drache Kokosnuss
& andere Figuren von Ingo
Siegner“ von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Tickets für die Ausstel-
lung gibt es an der Museums-
kasse oder im Online-Shop
unterwww.tickets.museum.
speyer.de.

AOK-Familiensamstag im Historischen Museum
der Pfalz

INFOS UND MITMACH-STÄNDE Reiseplanung mit dem kleinen Drachen Kokosnuss

links oder rechts offen
Farbe grau oder braun Preis 2,50 €
erhältlich in der Tagblatt-Geschäftsstelle, Bahnhofstraße 70

Die TAGBLATT-Zeitungsbox

Wanderung des
Pfälzerwaldvereins

SCHIFFERSTADT. Am Sonn-
tag, dem 23. Februar 2025
trifft sich der Pfälzerwaldver-
ein um 9:45 Uhr am FSV 13/23
Sportplatz und fährt mit dem
Auto nach Dudenhofen an die
Ganerbhalle. Dort wartet der
Wanderführer, der die Grup-
pe in das Naturschutzgebiet
mit den Sanddünen führt.
Einkehr in Zürkers Hofschän-
ke. bitte bei der Anmeldung
das Essen mitbestellen. Die
Wanderstrecke beträgt insge-
sammt ca.10 km. Gäste sind
herzlich willkommen. Der
Pfälzerwaldverein bittet um
Anmeldung. Führung und
nähere Auskunft: Anna Ma-
ria Schießl, Tel. 06235-3269.

Mann greift
Mitpatienten in
psychiatrischer
Einrichtung an

KLINGENMÜNSTER (dpa/
lrs). Ein 28-jähriger Patient
einer psychiatrischen Ein-
richtung hat im rheinland-
pfälzischen Klingenmünster
einen Mitpatienten mit einem
Besteckmesser angegriffen.
Das 31-jährige Opfer habe
mehrere Stich- und Schnitt-
verletzungen im Hals- und
Oberkörperbereich erlitten,
teilte die Staatsanwaltschaft
Landau mit. Die Tat ereigne-
te sich den Angaben zufolge
bereits Anfang Februar in der
psychiatrischen Einrichtung
im Landkreis Südliche Wein-
straße. Das Opfer habe flie-
hen und sich vor der Attacke
in Sicherheit bringen können,
berichtete die Polizei. Die
Verletzungen seien nicht le-
bensgefährlich gewesen.

Seniorenausflug ins
Science Center

Heilbronn

SCHIFFERSTADT. Am Mitt-
woch, 19. März organisiert die
Stadtverwaltung Schifferstadt
einen Seniorenausflug zum Sci-
ence Center Heilbronn. Abfahrt
ist um 8:45 Uhr am Bahnhof
Süd, 8:50 Uhr am Konrad-Ade-
nauer-Platz und um 9 Uhr am
Rathaus. Nach der Ankunft
in Heilbronn, wird die Reise-
gruppe um 10:30 Uhr durch die
Highlights der Experimenta-
Ausstellung geführt. Mit allen
Sinnen werden die Seniorinnen
und Senioren die vier Themen-
welten entdecken und viel
Wissenswertes zu den span-
nenden Exponaten erfahren.
Zur Stärkung kehrt die Gruppe
um die Mittagszeit in Lehner’s
Wirtshaus ein. Dort können die
Teilnehmer à la Carte wählen
(das Mittagessen ist im Teil-
nehmerpreis nicht enthalten).
Im Anschluss können sie die
Ausstellung inklusive Sonder-
ausstellung erneut besuchen
und die Sternwarte besichtigen.
Um 16:30 Uhr tritt die Gruppe
die Heimfahrt im komfortablen
Reisebus an und wird gegen
18 Uhr Schifferstadt erreichen.
Der Reisepreis beträgt 34 Euro
pro Person und beinhaltet die
Busfahrt sowie den Eintritt
plus Führung im Science Cen-
ter. Anmeldungen sind bis
Montag, 10. März bei Frau Sgu-
inzo-Markgraf in Zimmer 5 des
Rathauses (Montag bis Freitag,
9 bis 12 Uhr) möglich. Gerne
auch telefonisch unter 06235
44318 oder per E-Mail an senio-
ren@schifferstadt.de

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt
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Fortsetzung folgt

Folge 45

»Wie naiv bist du eigent-
lich? Ein Parasit lässt sich
nur mit drastischen Mitteln
vertreiben. Wenn man ihn
nicht rigoros vor die Tür
setzt, kann man bis zum
Sankt-Nimmerleinstag dar-
auf warten! Der sucht doch
gar nicht nach einer anderen
Bleibe, wo er hier sein Para-
dies gefunden hat!«

»Reg dich nicht so auf«, sag-
te ich. »Letzten Endes ist es
die Entscheidung deiner Tan-
te, sie kann über ihr Geld ver-

fügen, wie sie es für richtig
hält. Schließlich ist sie nicht
bekloppt, sondern weiß ganz
genau, was sie tut.«

»Da bin ich mir nicht so
sicher«, sagte Christian. »In
letzter Zeit stelle ich immer
wieder fest, dass sie unter
beginnender Demenz leidet.
Wie kann man bloß einen
unfähigen Masseur einstel-
len, nur weil er ellenlange
Balladen aufsagt! Wetten,
dass sie bald einen gesetzli-
chen Betreuer braucht? Vor-
hin wusste sie nicht mehr,
wie ihre ehemaligen Nach-
barn heißen!«

Ich schüttelte verärgert den
Kopf. Bereits viel Jüngere ver-
gessen manchmal einen Na-
men, wenn sie die betreffen-
de Person lange nicht gesehen
haben.

»Und wie heißt unser
Hund?«, fragte ich, um ihn
mal selbst auf die Probe zu
stellen.

»Afrika«, antwortete er und

verdrehte dabei die Augen.
»Und meine Tante heißt No-
tre-Dame oder war es Nofre-
tete? – Ist eigentlich noch ein
Teller Hühnerbrühe übrig?«

Typischer Fall von Futter-
neid, dachte ich, und meine
wohlschmeckende Suppe be-
sänftigte Christian tatsäch-
lich. Aber es fiel ihm doch
noch etwas ein, worüber er
hetzen konnte.

»Und weißt du, was Tan-
te Vicki vorhin von mir ver-
langt hat? Weil ihr Schützling
ausgefallen ist, sollte ich ihr
eine bestimmte Strophe aus
Schillers Taucher vorlesen.
Anscheinend hat sie eine Vor-
liebe für Wasserleichen …«

»Und es wallet und siedet
und brauset und zischt?«, zi-
tierte ich, denn inzwischen
war bei mir einiges hängen-
geblieben.

»Nee, viel schlimmer, es
ging auch um den Hai, des
Meeres Hyäne. Jetzt weiß ich
allerdings, dass mein Lieb-

lingsfilm schon vor zweihun-
dert Jahren einen Vorläufer
hatte …«

»Siehst du endlich ein, dass
Ruben indirekt zu deiner
Bildung beiträgt«, sagte ich
und schabte noch den letzten
Hühnerrest samt halber Zit-
rone auf seinen Teller. »Wahr-
scheinlich kennst du den
Zauberlehrling auch nur aus
Tomi Ungerers Bilderbuch, du
Banause …«

Christian grinste, lutschte
sogar die Zitrone noch aus,
wischte sich den Mund an
einem Topflappen ab und ver-
abschiedete sich. Für Ruben
war keine Suppe mehr übrig,
doch ich wollte ja sowieso das
bereits gekaufte Rindfleisch
zu Gulasch verarbeiten. Falls
der Kranke aber Zwiebeln
und Paprika verschmähte,
musste er sich eben mit Zwie-
back begnügen. Irgendwie
hatten Christian und Nadine
recht, ich sollte etwas stren-
ger mit ihm umgehen.

Tatsächlich ging es meinem
Patienten schon am nächsten
Tag etwas besser, aber er lag
weiterhin im Bett. Als ich
ihm trotz Nadines Missbilli-
gung den morgendlichen Tee
brachte, blätterte er in einer
uralten Broschüre, die er an-
geblich auf dem Dachboden
gefunden hatte.

»Heute gibt es das Vor-
lesungsverzeichnis nur noch
online«, sagte er. »Und sieh
mal einer an! Früher wurde
in der Mannheimer Uni ein
Kurs angeboten: Reden vor
anderen – ohne Stress. Da
hätte ich mich sofort einge-
tragen, aber im Augenblick
gibt es hier nichts Vergleich-
bares! Übrigens lagern jede
Menge Bücher auf dem Spei-
cher, die wohl irgendjemand
mal aussortiert hat. Leider
nichts Biblisches dabei, also
kein Material für Sodom und
Gomorrha.«

»Anscheinend liegst du
nicht mehr im Sterben, wenn

du dich ohne Socken auf dem
kalten Dachboden herum-
treibst«, sagte ich irritiert. »Ist
es nicht etwas übergriffig, in
fremden Sachen zu wühlen?
Falls dir inzwischen langwei-
lig ist, wird es höchste Zeit,
dass du zum Essen wieder in
die Küche kommst. Meinst
du, es macht Spaß, ein Tab-
lett mit heißer Suppe die stei-
le Treppe hinaufzubalancie-
ren?«

»Entschuldige! Aber es war
einfach wunderbar, so ver-
wöhnt zu werden. Ich fühlte
mich umsorgt und behütet
wie als kleines Kind …«

Mein Plan, ihm eine liebe-
volle Mutter zu ersetzen, war
zwar aufgegangen, aber jetzt
galt es, Phase zwei zu ver-
wirklichen und als gnadenlo-
se Domina aufzutreten.

»Also raus aus den Federn
und rein in die Pantoffeln!«,
befahl ich. »Das Bad ist frei,
du solltest duschen und fri-
sche Wäsche anziehen, bevor

du dich wieder blicken lässt.«
Als mein gehorsamer

Schützling schließlich in der
Wanne lag, schlich ich mich
in die Mansarde und suchte
nach dem Teddy. Unter der
Bettdecke steckte der lädier-
te Bär allerdings nicht, doch
ich fand ihn rasch – einge-
klemmt zwischen Matratze
und Wand. Die paar Fetzen
des Plüschohrs, die Ruben ge-
sammelt hatte, konnte man
nur noch wegschmeißen. Sie
waren so zerrupft und zer-
fleddert, dass selbst einem
begnadeten Restaurator eine
Wiederherstellung nicht ge-
lingen würde. Ich machte ein
Foto von dem Invaliden und
deponierte ihn wieder in sei-
nem Versteck.

Inzwischen hatte ich be-
schlossen, einen ähnlichen
Teddy zu kaufen und zu
schlachten.

CDU-Landtagsfraktion verklagt Schweitzer
Union sieht in Positionierung des Ministerpräsidenten rund um die Bundestagsdebatten zu Migration Verstöße gegen das Neutralitätsgebot

MAINZ. Die Bundestagsde-
batten zu den Anträgen der
CDU-Fraktion haben für Wir-
bel gesorgt. Viele Menschen
demonstrieren seitdem gegen
die gemeinsame Bundestags-
abstimmung von Union und
AfD zur Verschärfung der Mig-
rationspolitik. Auch für den
rheinland-pfälzischen Minis-
terpräsidenten Alexander
Schweitzer (SPD) könnten die
Ereignisse im Bundestag und
seine Reaktion darauf ein
Nachspiel haben. Die CDU-
Landtagsfraktion hat eine Kla-
ge gegen ihn beim Verfas-
sungsgerichtshof Rheinland-
Pfalz eingereicht, wie sie am
Dienstagabend mitteilt. Sie
sieht Verstöße gegen das Neut-
ralitätsgebot.

Die CDU-Fraktion wirft
Schweitzer vor, sich nach den
Bundestagsdebatten in einem
Newsletter der Landesregie-
rung, auf der Internetseite der
Landesregierung sowie in so-
zialen Medien in seiner Funk-
tion als Ministerpräsident
„parteiisch eingemischt“ zu
haben: „Die CDU-Landtags-
fraktion sieht darin einen mas-
siven Verstoß gegen das Neut-
ralitätsgebot und hat daher
heute Klage“ eingereicht,
heißt es in der Mitteilung.

„Kein Politiker
ist neutral.“

In einem der Newsletter
schreibt Schweitzer unter an-
derem, dass es beunruhigend
sei, „wenn eine demokrati-
sche Partei sich eine Mehrheit
sucht mit der in Teilen rechts-
extremen AfD. Sie verlässt da-
mit die demokratische Mitte.
Wer politische Entscheidun-
gen von der Zustimmung ext-
remer Kräfte abhängig macht,

begibt sich in eine gefährliche
Abhängigkeit“. Weiterhin zeigt
er sich „erleichtert, dass die
Mehrheit der Demokratinnen
und Demokraten im Bundes-
tag dann am Freitag zusam-
menstand und verhindert hat,
dass ein Gesetz mit den Stim-
men der AfD eine Mehrheit
bekommen hat“. Die CDU er-
wähnt Schweitzer in dem
Schreiben nicht. Als Minister-
präsident trete er entschieden
dafür ein, dass Sicherheit,
Rechtsstaatlichkeit und Migra-
tion mit den demokratischen
Kräften gestaltet würden.

Ähnlich äußerte sich Schweit-
zer in den sozialen Netzwer-
ken Instagram und Facebook.
Die Posts waren am Dienstag-
abend nicht mehr auffindbar.

Das Neutralitätsgebot regelt,
wie und in welchem Kontext
sich Amtspersonen im Wettbe-
werb mit anderen Parteien äu-
ßern dürfen. Viel wichtiger sei
aber die Chancengleichheit,
sagt Friedhelm Hufen, Profes-
sor für Öffentliches Recht,
Staats- und Verwaltungsrecht
an der Universität Mainz so-
wie ehemaliges Mitglied des
Verfassungsgerichtshofs

Rheinland-Pfalz. „Es geht
nicht um Neutralität. Kein
Politiker ist neutral. Aber sie
dürfen nicht ihr Amt für Wahl-
kampf missbrauchen“, erläu-
tert er. Zu Schweitzers Äuße-
rungen auf den offiziellen Ka-
nälen von Landesregierung,
des Landes und des Minister-
präsidenten sagt Hufen: „Er
darf das.“ Die Formulierungen
seien abstrakt, er äußere sich
zu einem aktuellen politi-
schen Thema, er gebe zur AfD
etwa das wider, was auch der
Verfassungsschutz gesagt ha-
be.

Die CDU bewertet Schweit-
zers Äußerungen anders.
„Staatliche Organe haben sich
unparteiisch und neutral in
Bezug auf politische Themen
und gegenüber politischen
Parteien zu verhalten – so
sieht es das Neutralitätsgebot
vor“, erläutert CDU-Fraktions-
chef Gordon Schnieder. „Mit
seinen offiziell als Minister-
präsident getätigten Aussagen
verstößt der Ministerpräsident
gegen diese Neutralitäts-
pflicht“, findet Schnieder. Die
Fraktion hält Schweitzers
Aussagen „für verfassungs-

widrig, weil sie unmittelbar
im Vorfeld der Bundestags-
wahl in parteiergreifender
Weise in den Wahlkampf ein-
greifen“, erklärt der parla-
mentarische Geschäftsführer
der CDU-Landtagsfraktion,
Marcus Klein. Der CDU-Gene-
ralsekretär und Bundestags-
abgeordnete Johannes Stei-
niger wirft Schweitzer vor,
„mit dem Geld der Steuerzah-
ler Wahlkampf aus der Staats-
kanzlei“ heraus zu betreiben.
„Das ist Machtmissbrauch“,
meint er.

Die Verfahren gegen
Schweitzer sollen die Verfas-
sungswidrigkeit der Veröffent-
lichungen feststellen. Mit
einem Eilantrag will die CDU
die einstweilige Löschung der
Veröffentlichungen veranlas-
sen. Die rheinland-pfälzische
Staatskanzlei teilt auf Anfrage
mit, dass ein Organstreitver-
fahren und ein Antrag auf Er-
lass einer einstweiligen An-
ordnung der CDU-Fraktion
eingegangen seien und ge-
prüft würden.

AfD geht gegen
Malu Dreyer vor

Unterdessen ziehen in einer
ähnlichen Angelegenheit die
Landes- und Bundespartei der
AfD gegen die rheinland-pfäl-
zische Ex-Ministerpräsidentin
Malu Dreyer (SPD) vor Ge-
richt. Die Partei wirft ihr vor,
ebenfalls das Neutralitätsge-
bot nicht eingehalten und die
Chancengleichheit verletzt zu
haben. Der Verfassungsge-
richtshof Rheinland-Pfalz hat
die mündliche Verhandlung
für 21. März angesetzt. Hinter-
grund sind Dreyers Aufrufe zu
einer Demo als „Zeichen
gegen Rechts“ Anfang 2023
sowie ihre Äußerungen in
zwei Reden.

Von Elisabeth Saller

Nach der Abstimmung im Bundestag gingen auch in Mainz Tausende Menschen auf die Straße und demonstrierten gegen das Vorge-
hen der CDU. Auch Ministerpräsident Alexander Schweitzer (SPD) äußerte sich zu den Abstimmungen. Foto: Sascha Kopp

Rhein-Neckar-
Löwen: Forsell

Schefvert sucht neue
Herausforderung

MANNHEIM. Die Rhein-Ne-
ckar Löwen und Olle Forsell
Schefvert gehen zur kommen-
den Saison getrennte Wege.
Schefvert, dessen Vertrag zum
30. Juni 2025 ausläuft, hat
sich dafür entschieden, eine
neue Herausforderung zu su-
chen.

„Olle ist ein wichtiger Spie-
ler für uns und als Typ tut er
uns nicht zuletzt in der Kabine
richtig gut. Ich möchte mich
an dieser Stelle bedanken für
die bisherige Zeit und ich bin
sicher, dass er bis Sommer
Vollgas geben wird bei uns.

Dass er sich nun für eine neue
Herausforderung entschieden
hat, müssen wir akzeptieren.
Ich wünsche ihm persönlich
nur das Beste“, kommentiert
Uwe Gensheimer, angehender
Sportlicher Leiter der Löwen,
die Personalie.

Olle Forsell Schefvert selbst
möchte noch möglichst viele
erfolgreiche Löwen-Spiele ab-
solvieren bis zu seinem Ab-
schied im Sommer: „Ich hat-
te eine wunderbare Zeit hier,
während der ich auch wieder
in die schwedische National-
mannschaft berufen worden
bin. Der Höhepunkt war unser
Pokalsieg 2023. Diesen Erfolg
und die vielen neu gewonne-
nen Freunde werde ich nie
vergessen. Im Profisport ist es
nun einmal so, dass es zu Ver-
änderungen kommt, und ich
möchte mich nun einer neuen
Herausforderung stellen. Be-
vor es so weit ist, werde ich
bei den Löwen alles geben
und freue mich auf viele schö-
ne Momente mit den Jungs
auf der Platte und mit unseren
Fans auf der Tribüne.“

Die perfekte Krönung seiner
Löwen-Zeit wäre ein weiterer
Pokalsieg im April dieses Jah-
res, wenn die Löwen erneut
beim Lidl Final4 dabei sind.
Schefvert kam im Sommer
2022 von der HSG Wetzlar zu
den Löwen und bildete zu-
nächst mit Halil Jaganjac den
kongenialen Innenblock der
Löwen. Nach Halils schwerer
Verletzung übernahm Olle die
Rolle als Abwehrchef, deren
Ausfüllen ihn letztlich auch
wieder für Schwedens Na-
tionalmannschaft interessant
machte. Bei den Löwenfans
genießt der 31-jährige Fami-
lienvater vor allem wegen sei-
nes leidenschaftlichen Einsat-
zes und seiner authentischen
Art höchstes Ansehen.

KAISERSLAUTERN. Her-
vorragende Leistungen von
Kunst- und Kulturschaffenden,
Heimatforschern, Journalisten
und innovativen Köpfen för-
dert der Bezirksverband Pfalz
seit vielen Jahren mit seinen
Pfalzpreisen. So auch in die-
sem Jahr: 2025 steht der Pfalz-
preis für pfälzische Geschichte
und Volkskunde, der Pfalzpreis
für Jugend und Sport sowie der
Medien- und Zukunftspreis an.
Die Bewerbungsphase läuft vom
01. Februar bis 30. April 2025.
Im Rahmen einer öffentlichen
Pfalzpreis-Gala werden die

Preisträgerinnen und Preisträ-
ger am 08. November 2025 im
Pfalztheater bekannt gegeben.

Auf die Gewinner warten je-
weils 10.000 Euro beim Haupt-
preis und 2.500 Euro für Teil-
nehmende bis zu 35 Jahren.
Ebenso ist es dem Bezirksver-
band Pfalz ein großes Anliegen,
junge Menschen zu motivie-
ren und zu fördern. So werden
auch Anerkennungspreise in
Höhe von 500 Euro ausgelobt,
für diese sich Einzelpersonen,
aber auch Schülergruppen oder
Schulklassen bewerben können.

Der Medienpreis Pfalz würdigt

herausragende journalistische
Arbeiten, die die Pfalz in Print,
Funk, Film, Fernsehen oder on-
line sichtbar machen. Die Bei-
träge sollen dabei kreativ und
informativ die kulturelle, gesell-
schaftliche oder wirtschaftliche
Eigenart der Region dokumen-
tieren.

Beim Zukunftspreis fördert der
Bezirksverband Pfalz innovati-
ve Projekte aus Wissenschaft,
Technologie und Wirtschaft,
die nachhaltig zur Entwicklung
der Region beitragen. Kreati-
vität, Realisierbarkeit und ge-
sellschaftlicher Nutzen stehen

hierbei im Fokus. Die Arbeiten
des Pfalzpreises für pfälzische
Geschichte und Volkskunde be-
fassen sich mit der Geschichte,
Volkskunde oder kulturellen
Entwicklung der Pfalz. Be-
werbungen können aus den
Bereichen Archäologie, Denk-
malpflege oder Geschichtswis-
senschaften stammen.

Als Anerkennung des Engage-
ments im Breitensport schreibt
der Bezirksverband Pfalz und
die Sportjugend Pfalz in Zu-
sammenarbeit mit der AOK
– Die Gesundheitskasse in
Rheinland-Pfalz den Pfalzpreis

Jugend und Sport aus. Dieser
unterstützt die Vereinsjugend-
arbeit mit Fokus auf soziale
und jugendpolitische Aspekte.
Statt sportlicher Erfolge stehen
das Engagement für junge Men-
schen und innovative Konzepte
im Mittelpunkt.

Die Auszeichnungen wür-
digen Vereine, die aktiv zur
positiven Entwicklung ihrer
Jugendabteilung beitragen. Die
Bewerbungsunterlagen sowie
die Ausschreibungstexte sind
auf den Internetseiten zu den je-
weiligen Preisen unter www.bv-
pfalz.de einzusehen. Es besteht

die Möglichkeit, sich selbst zu
bewerben oder vorgeschlagen
zu werden. Aus den eingereich-
ten Bewerbungen werden von
einer Fachjury zunächst bis zu
fünf Arbeiten nominiert.

Auch sie werden mit einer
Geldprämie von jeweils 500
Euro beim Hauptpreis bezie-
hungsweise 200 Euro beim
Nachwuchspreis belohnt. Auf
Vorschlag der jeweiligen Preis-
gerichte können auch Lebens-
werkpreise an herausragende
Persönlichkeiten aus Kunst, Kul-
tur und Wissenschaft vergeben
werden.

„Ein unbeschreibliches Gefühl – und ein wichtiges Signal für die Zukunft“
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7.05 Das Renaissance-Experiment (4)
7.20 alle wetter 7.35 Maintower – News
& Boulevard 8.00 hessenschau 8.30 Die
Ratgeber 9.00 Mex – Das Marktmagazin
9.45 Rote Rosen 10.35 Sturm der Liebe
11.25 Besser spät als nie. TV-Drama (D
2015) 12.55 Rentnercops 13.45
Gefragt – Gejagt 14.30 Quizduell –
Olymp 15.15 Grönlands wilder Westen

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 B Bundestagswahl in

Hessen – Die Spitzenrunde
Gespräch. Moderation: Ute
Wellstein, Kristin Gesang

21.50 Bundesvibe Reportagereihe
Zur Bundestagswahl.Was be-
schäftigt Deutschland gerade?
„Bundesvibe“ befasst sich mit
den Themen, die uns bewegen.

22.15 hessenschau Magazin
22.30 B J Change by Design (2)
22.55 v NATO – wer wird Europa

schützen? Dokumentation

7.20 Der kleine Drache Kokosnuss 7.45
Sesamstraße 8.05 Inui – Abenteuer am
Nordpol 8.20 Petronella Apfelmus 8.45
Beccas Bande – Mit Mut wird alles gut!
9.15 Ene Mene Bu 9.30 Gudrun die
Wikingerprinzessin 9.35 Edmund und
Luzie 10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Ach
du heilige Scheibe – Die Abenteuer von
Mimo und Leva 11.00 logo! 11.15
Marcus Level 12.25 Snowsnaps Winter-
spiele 12.30 Garfield 12.55 Power
Players 13.15 Die Piraten von nebenan
13.40 Die Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein 15.00 Addie und wie sie die
Welt fühlt 15.50 Klincus 16.10 Power
Sisters 16.35 Josefine, Törtel und die
Tiere 17.00 The Garfield Show 17.25
Die Schlümpfe 17.50 Shaun das Schaf
18.10 Die Biene Maja 18.30 Zacki und
die Zoobande 18.50 Sandmann 19.00
Lassie 19.25 Löwenzahn 19.50 logo!

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne 9.40 Ski alpin:WM. Riesen-
slalom Damen, 1. Lauf. Aus Saalbach (A)
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Wismar 12.00 heute 12.10 ZDF-MiMa
13.00 Ski alpin: WM. Riesenslalom
Damen, 2. Lauf. Aus Saalbach (A) 14.30
Die Küchenschlacht 15.15 heute Xpress
15.20 Bares für Rares . Doku-Soap

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8
9.00 GZSZ 9.30 Unter uns. Theo Weigel
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap 12.00 Punkt 12.
Magazin 15.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Hat abservierte
Geliebte den Zwillingsbruder ihres
Schwarms mitsamtAuto im See versenkt?

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Marian Franke, Katharina Franke.
Moderation: Alina Merkau, Benjamin
Bieneck 10.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Mutmaßlicher Vergewaltiger gesucht /
Wo ist Mama ? / Babystrich 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap.
Brennende Reifen / Filmriss 15.00 Auf
Streife – Die neuen Einsätze. Doku-Soap

5.50 The Goldbergs 6.15 taff 7.10
Galileo 8.15 Die Simpsons 8.40 How I
Met Your Mother 9.10 The Middle 9.35
Two and a Half Men 11.00 Young
Sheldon 11.25 The Big Bang Theory
12.50 How I Met Your Mother 13.15 The
Middle 13.45 Two and a Half Men 15.05
Young Sheldon. Comedyserie 15.35 The
Big Bang Theory. Comedyserie

6.00 SWR3 Morningshow 7.55 Sturm
der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 9.30 Tierärztin Dr. Mertens 10.20
Nashorn & Co. 10.50 Brisant 11.20
Eisenbahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer 12.40 ARD-Buffet 13.25
SWR extra 13.35 Eisenbahn-Romantik
13.55 Gefragt – Gejagt 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Bauernopfer
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Stuttgart Kri-

miserie. Bis der Punk uns schei-
det. Mit Astrid M. Fünderich

19.00 B J heute / Wetter

16.00 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

16.00 B J Lebensretter
hautnah Reportagereihe

17.00 B J Notruf Reportagereihe
18.00 B Lenßen hilft Doku-Soap

Psychoterror unter Nachbarn /
Ich lach mich kaputt

19.00 B J Die Landarztpraxis
Arztserie. Schlechtes Timing

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin
18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie
19.05 B Galileo Magazin. Coach für

US-Elite-Unis. Moderation:
Aiman Abdallah. „Galileo“
nimmt das Programm des US-
Elite-Uni-Coachs unter die Lupe.

16.05 B J Kaffee oder Tee
Magazin. U.a.: 5 Minuten Fitness
/ Genießen: Porridge mit
karamellisierten Apfelspalten
(dazw. SWR Aktuell)

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau Magazin

Moderation: Patricia Küll
19.30 B J SWR Aktuell RP

19.25 B J Klartext! Politik. Zu Gast:
Olaf Scholz (SPD), Friedrich Merz
(CDU), Robert Habeck (Die Grü-
nen), AliceWeidel (AfD). Mod.:
Bettina Schausten, Christian Sie-
vers. 120 Menschen im Publikum
erwarten Antworten auf Fragen,
die Deutschland betreffen.

21.45 B J heute journal Wetter
Moderation: Anne Gellinek

22.15 B J maybrit illner Diskussi-
on. Mit ihren zumeist politischen
Gästen diskutiert die Berlinerin
kontrovers das Thema derWoche.

20.15 + B RTL Aktuell Spezial
Countdown zur Entscheidung –
Kampf um jede Stimme. In der
Spezialsendung kommen Inter-
viewgäste ausführlich zuWort.

20.30 B Fußball: Conference
League Play-off, Hinspiel: FC Ko-
penhagen – 1. FC Heidenheim
Mod.: Laura Papendick. Kommen-
tar: Marco Hagemann. Experte:
Lothar Matthäus.Als erstes deut-
sches Team kann der 1. FC Hei-
denheim dabei ein Achtelfinale
der Conference League erreichen.

20.15 B J Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutschland?
Show. Zu Gast: Michael Beck,
Melissa Khalaj. Jörg Pilawa testet
dasWissen der Deutschen:Wie
clever sind die 100 Kandidaten
im Studio im Vergleich zum Rest
Deutschlands? Um das zu ermit-
teln, werden vorab repräsentati-
ve Umfragen durchgeführt.

22.20 B Darf ich das? Das Quiz für
Rechthaber Show. Mitwirken-
de: Lisa Feller, Axel Stein, Mirja
Boes. Mod.: Laura Karasek

20.15 B J v Germany’s next Top-
model Show. Jury: Heidi Klum,
Leni Klum. Gast: Andreas Ortner
Mit über 300 Folgen, mehr als
3000 Kandidatinnen und Kandi-
daten und Millionen begeister-
ter Zuschauer hat die erfolgrei-
che Topmodel-Show Geschichte
geschrieben. Es gibt Grund zum
Feiern.

22.40 B J Germany’s Next Top-
model Stories Show. Hier gibt
es exklusive Blicke hinter die
Kulissen der Jubiläumsstaffel.

20.00 B Tagesschau
20.15 B v Das Traumhotel Marok-

ko. TV-Familienfilm (D/A 2014)
Mit Christian Kohlund, Ruth Ma-
ria Kubitschek, Franziska Sztav-
janik. Regie: Sigi Rothemund
Markus Winters Lebenswerk ge-
rät gefährlich in Schieflage, zu-
dem kämpft er mit schweren
gesundheitlichen Problemen.

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J Watzmann ermittelt Krimi-

serie. Abschlag / Dritter Frühling
Mit Andreas Giebel

23.15 B J Markus Lanz Talkshow
0.30 B heute journal update
0.45 B J Deutschland, warum

bist Du so? Info. Krieg in
Europa –Wie abwehrbereit
sind wir wirklich?

1.15 B J Deutschland, warum
bist Du so? Info. Können wir
uns das Leben noch leisten?

1.45 B J Die Malocher –
Wirtschaftskrise vor Ort Doku

0.00 B RTL Nachtjournal
0.35 B CSI: Miami Krimiserie. Der

Beißer / Flammendes Inferno /
Drogenwahn. In Florida wird der
Spring Break gefeiert. Nach einer
der vielen Partys wird eine junge
Frau tot am Strand gefunden.

3.00 B CSI: Den Tätern auf
der Spur Krimiserie. Die Angst
im Nacken / Hitzewelle / Der
pelzige Rivale. Mit W. Petersen

23.20 B J 99 – Wer schlägt sie
alle? Show. Moderation: Florian
Schmidt-Sommerfeld, Melissa
Khalaj. 100 Kandidat:innen
kämpfen um den Gewinn von
99.000 Euro.

2.00 B J Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutschland?
Show. Moderation: Jörg Pilawa

3.35 B Darf ich das? Das Quiz für
Rechthaber Show

23.40 B J Germany’s next
Top-model Show. Jury: Heidi
Klum, Leni Klum. Gast:
Andreas Ortner

1.45 B J Germany’s Next Top-
model Stories Show

2.35 B J Unglaublich!
Spektakuläre Momente
vor laufender Kamera Doku-
Soap. Checkliste für eine Hoch-
zeit / Ausflug mit Seehund

23.35 J Die Mutigen 56 – Deutsch-
lands längster Streik Doku-
mentarfilm (D 2024) Mit Anna
Katharina Schimrigk, David Bre-
din, Claire Wegener. Regie: Sabi-
ne Bernardi, Ingo Helm

1.05 J Watzmann ermittelt
1.55 B Albtraum IS – Ein Vater

kämpft um seine Familie (2)
2.25 J Kaffee oder Tee Magazin
4.15 J SWR Landesschau Magazin

6.50 Lokalzeit aus Duisburg 7.20 ¡Preg-
unta Ya! 8.30 Servicezeit 9.00 Lokalzeit
9.30 Gefragt – Gejagt 10.15 Sturm der
Liebe 11.05 Rote Rosen 11.55 Elefant,
Tiger & Co. 12.45 aktuell 13.00 Das
Waisenhaus für wilde Tiere 13.50 Neues
aus dem Münchner Tierpark Hellabrunn
14.20 IAF – Die jungen Ärzte 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit.
Magazin 20.00 Tagess. 20.15 Feuer &
Flamme 21.45 aktuell 22.15 Frau tv.
Magazin 22.45 Menschen hautnah
23.30 Hard Life 0.15 ^ Porträt einer
jungen Frau in Flammen. Drama (F 2019)

8.55 Tele-Gym (6) 9.10 Dahoam is
Dahoam 10.10 Pinguin, Löwe & Co.
11.00 Am Kap der wilden Tiere 11.50
Amerikas Naturwunder 12.35 Gefragt –
Gejagt 13.20 Quizduell – Olymp 14.10
Rentnercops 15.00 aktiv und gesund
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15
Wir in Bayern. Magazin. Moderation:
Andrea Lauterbach 17.30 Abendschau
– Der Süden 18.00 Abendschau .
Magazin 18.30 BR24 19.00 mehr/wert
19.30 Dahoam is Dahoam 20.00 Tages-
schau 20.15 quer 21.00 Bestes Kaba-
rett!. Show 21.45 BR24 22.00 Ringls-
tetter. Talkshow 22.45 Capriccio 23.15
Schnee 0.45 Startrampe COVERED

8.05 Alpenpanorama 8.30 ZIB 8.33
Alpenpanorama 9.00 ZIB 9.05 Kultur-
zeit 9.45 nano 10.15 Menschen im
Karst – Leben zwischen Himmel und
Hölle 11.05 Der große Horizont 11.55
Im Bann des Lichts – die Wiederentde-
ckung der Fotografie 12.20 Servicezeit
12.50 Unkraut 13.20 Traumorte 14.05
Legendäre Zugabenteuer 14.50 Die
gefährlichsten Bahnstrecken der Welt
18.30 nano 19.00 heute 19.20 Kultur-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 ^ Black Box.
Drama (D/B 2023) 22.10 Berlinale 2025:
Die Eröffnung. Bericht 22.55 ^ Ramm-
bock. Horrorfilm (D/A 2010) 23.55 Berli-
nale-Studio (1/3) 0.25 10vor10

5.00 Teleshopping 7.00 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge 9.30
Highway Patrol 10.20 Highway Cops
11.50 My Style Rocks 14.20 STOP!
Border Control: Cuba 15.45 Die Drei
vom Pfandhaus 16.45 My Style Rocks
19.15 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott. Doku-Soap 20.00 Darts:
Premier League. 2. Abend, OVO Hydro,
Glasgow/SCO 23.45 My Style Rocks.
Show. Mit Harald Glööckler, Larissa
Marolt, Andreas Wendt, Sandra
Bauknecht 2.00 Grenzschutz Südame-
rika. Dokumentationsreihe. Auf der
Flucht / Falschgeld 2.50 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott. Doku-Soap

5.45 Bull. Krimiserie 10.15 Elementary.
Krimiserie. Kopflos mit Huhn / Das
unheimliche Tal der Puppen / Der Wurm-
jäger / Die Visionen des Norman P. Horo-
witz / Der Nerd-Versteher. Mit Jonny Lee
Miller 14.55 Castle. Krimiserie. Entführt.
Mit Nathan Fillion 15.50 newstime
16.00 Castle. Zu Tode erschreckt 16.55
Abenteuer Leben täglich (2) Magazin.
Das große Spülmaschinen-Quiz (2)
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle! 20.15 Roadtrip
Amerika – Drei Spitzenköche auf vier
Rädern. Doku-Soap 22.20 Crazy USA.
Dokureihe 23.25 Trucker Babes – 400
PS in Frauenhand 1.20 newstime

5.05 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur 9.25
vox nachrichten 9.30 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 Guidos Deko Queen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner. Doku-Soap. U.a.: Tag 4:
Minira, Paderborn 20.15 ^ James Bond
007 – Goldeneye. Agentenfilm (GB/USA
1995) Mit Pierce Brosnan, Sean Bean,
Izabella Scorupco. Regie: Martin Camp-
bell 23.00 ^ In Time – Deine Zeit läuft
ab. Sci-Fi-Film (USA 2011) Mit Justin
Timberlake. Regie: Andrew Niccol 1.10
nachrichten 1.30 Medical Detectives

11.30 Lanzarote – Meeresaktivisten
11.40 Alles Klara 12.25 In aller Fr.
13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 Mit Mut, Mörtel und ohne Millio-
nen – Neue Retter – alte Probleme in
den Gutshäusern von MV 15.00 Info
15.15 Visite 16.00 Info 16.15 Gefragt –
Gejagt 17.00 Info 17.10 Seehund & Co.
18.00 Regional 18.15 Trend zu bunter
Haut – Hamburgs Tattoo Szene 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Wilde Wege 21.00 Zwischen
Anden und Pazifik – Unterwegs im
Norden Chiles 21.45 Info 22.00 Nord
bei Nordwest: Estonia. Kriminalfilm (D
2017) 23.30 Großstadtrevier. Serie

9.30 phoenix plus 10.00 phoenix vor
ort 10.30 phoenix plus 12.00 vor ort
12.45 plus 14.00 phoenix vor ort 14.45
phoenix plus 16.00 Die Ausländerbe-
hörde: Nadelöhr nach Deutschland
16.45 Grenzpolizei – Im Einsatz an Oder
und Neiße 17.30 phoenix der tag 18.00
Deutsch genug? Fremd und daheim im
Osten 18.30 Kampf um die Freiheit –
Fünf Anläufe zur Demokratie 20.00
Tagess. 20.15 Zwischen TikTok und
Wahlurne – Der Kampf um jungeWähler.
Reportage 21.00 phoenix runde 21.45
heute-journal 22.15 Temu – Ramsch
oder Revolution?. Dokumentation 23.00
phoenix der tag 0.00 phoenix runde

9.45 Das Erzgebirge – Von Silberstraßen
und Kammwegen (2/2) 10.40 Leben mit
Vulkanen (4/20) 11.25 Unser Zuhause im
Frankfurter Bahnhofsviertel (6/6) 11.55
Küchen derWelt 12.25 Stadt Land Kunst
14.00 Ein Kind wird gesucht. TV-Drama
(D 2017) 15.30 Mahlzeit! 16.00 Unter-
wegs auf Europas Pilgerwegen 17.50
Britische Inselwelten 18.35 Leben an
der Elbe (3/4) 19.20 Arte Journal 19.40
Ohne Tabus durch die Wechseljahre
20.15 Mythos Ibiza – Hippies, Freiheit,
Clubkultur. Doku 20.55 Mythos
Marbella – Der Traum vom ewigen
Sommer 21.40 Rapa 0.20 Die Invasion.
Dokumentarfilm (NL/F/USA 2024)

8.30 Ski alpin: WM 9.05 Ski alpin:
WMen 9.15 Ski alpin:WM. Riesenslalom
Damen, 1. Lauf. Aus Saalbach-Hinterg-
lemm (A) 12.00 Marco Schwarz Come-
BLACK – im Schatten des Triumphs
12.40 The Power of Sport 13.00 Ski
alpin:WM. Riesenslalom Damen, 2. Lauf.
Aus Saalbach-Hinterglemm (A) 15.00
Snooker: Welsh Open. 3. Runde. Aus
Llandudno (GB) 18.00 Ski alpin: WM
18.30 Ski alpin: WM. Riesenslalom
Damen, 2. Lauf. Aus Saalbach-Hinterg-
lemm (A) 19.00 Springreiten: Weltcup.
Aus Bordeaux (F) 20.00 Snooker: Welsh
Open. 3. Runde. Aus Llandudno (GB)
0.00 Ski alpin: WM 0.45 Ski alpin: WM

5.10 Der Trödeltrupp 10.00 Die
Wollnys – Eine schrecklich große
Familie! 12.00 Davina & Shania – We
Love Monaco (6) 12.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock 14.55 Hartz
Rot Gold 17.05 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken. Doku-Soap
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap.
Lass mich gehen 20.15 Hartes Deutsch-
land – Leben im Brennpunkt (4) Repor-
tagereihe. Hamburg (9) 22.15 Reeper-
bahn privat! Das wahre Leben auf dem
Kiez (3) Dokumentationsreihe. Trauer im
Elbschlosskeller: Wirt Daniel gedenkt
seines Vaters 0.15 Autopsie – Mysteri-
öse Todesfälle. Dokumentationsreihe

7.15 Rote Rosen 8.05 Sturm der Liebe
8.55 In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.45 Verrückt nach Fluss 10.35
Elefant & Co. 10.58 aktuell 11.00 In
aller Fr. 12.30 Liebe auf vier Pfoten.
TV-Komödie (D 2006) 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant & Co. 15.15 Gefragt –
Gejagt 16.00 um 4 17.45 aktuell
18.05 Wetter 18.10 Brisant 18.54
Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 MDR-Garten 20.15 Visite
21.15 artour 21.45 aktuell 22.10 No
swipe, no date? 22.40 Die Dresdner
Frauenkirche – Hoffnung, Versöhnung,
Sandstein 23.25 Wolfgang Amadeus
Mozart: Requiem d-Moll, KV 626

5.00 Plusminus 5.30 MoMa 9.00
Tagess. 9.05 WaPo Berlin. Verraten und
verkauft 9.50 Großstadtrevier. Frau
Küppers und der Tod 10.40 Tagess.
10.45 Meister des Alltags. Show 11.15
Wer weiß denn sowas? . Show 12.00
Tagess. 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J v Dahoam is Dahoam
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v In aller Freundschaft

– Die jungen Ärzte Arztserie
19.45 B J v Wissen vor acht Ma-

gazin.Warum haben wir Gefühle?
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Steirermord

TV-Kriminalfilm (A/D 2024)
Mit Hary Prinz, Anna Unterber-
ger, Tobias Moretti. Regie:
Wolfgang Murnberger

21.45 + B J Monitor Magazin
Berichte zur Zeit. U.a.: Trump
zieht durch: Staatsstreich in den
USA / Wahlkampf gegen
Geflüchtete: Rechtsruck der Mit-
te? Moderation: Georg Restle

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J extra 3 Magazin

23.35 B J Das Gipfeltreffen Show
Mitwirkende: Palina Rojinski,
Felix Lobrecht, Linda Zervakis,
Laura Wontorra, Leonard
Lansink, Eva Padberg

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Steirermord

TV-Kriminalfilm (A/D 2024)
1.50 B J v Der Kommissar und

die Alpen: Sturz in den Tod
Kriminalfilm (I 2016)

23.40 J Propagandaschlacht um
die Ukraine Dokumentarfilm
(D 2022) Mit Julia Smirnova,
Silvia Stöber. Regie: Kristian
Kähler, Saskia Geißler

1.10 B Bundestagswahl in
Hessen – Die Spitzenrunde
Gespräch

2.45 Deutschlands spannendste
Wahlkreise – Offenbach
Reportage
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Wissen was läuft!
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FC Bayern kontert
Union Berlin

WOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
erstes Pflichtspieltor für den
BVB nach seiner Hodenkrebs-
erkrankung. Frankfurts Ran-
dal Kolo Muani traf doppelt
gegen die Berliner und führt
weiter die Scorerliste der Bun-
desliga an.

EU stoppt
Import von
Putins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.

. MEINUNG & ANALYSE

Foto: dpa
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Meistgelesene Tageszeitung in Schifferstadt – Erscheint seit 1905

Ein Schatz im Zentrum
GetrennteMeinungen zur Umgestaltung
von früherem Stadtfriedhof. ® SEITE 9
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Endlich wieder Straßenfastnacht
Ahoi heißt es am 19. Februar rund
um den Schillerplatz. ® SEITE 11

Sonderlob nach Achterbahnfahrt
FCK: Terrence Boyd weiß, wem er
danken muss. ® SEITE 12
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HEUTE LOKAL

Führung durch die
Synagoge Beith-Shalom

Am 9. November 2008 - und
damit 70 Jahre nach der
Zerstörung ihrer Vorgänge-
rin - wurde der Grundstein
für die Synagoge Beith-Sha-
lom gelegt. Drei Jahre später
wurde das „Haus des Frie-
dens“ feierlich seiner Be-
stimmung übergeben und
zusätzlich Sitz der Jüdischen
Kultusgemeinde der Rhein-
pfalz.
® SEITE 9
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120 Jahre

Gespräche in
Wien geplatzt

WIEN (dpa). In Österreich sind
die Koalitionsverhandlungen
zwischen rechter FPÖ und kon-
servativer ÖVP gescheitert.
FPÖ-Chef Herbert Kickl infor-
mierte Bundespräsident Ale-
xander Van der Bellen über den
Abbruch der Gespräche und
legte den Auftrag zur Regie-
rungsbildung zurück, wie seine
Partei mitteilte. Bei einer Eini-
gung wäre mit Kickl erstmals
ein Kanzler aus den Reihen der
Rechtspopulisten ins Kanzler-
amt eingezogen. Obwohl die
FPÖ der ÖVP in vielen Punkten
entgegengekommen sei, „wa-
ren die Verhandlungen zu unse-
rem Bedauern letztlich nicht
von Erfolg gekrönt“, hieß es am
Mittwoch in einem Schreiben
Kickls an das Staatsoberhaupt.

Grenzkontrollen
verlängert

BERLIN (dpa). Deutschland
setzt die Kontrollen an all seinen
Außengrenzen fort. Die Bundes-
regierung verlängerte die im
März auslaufende Sonderrege-
lung um sechs Monate bis zum
15. September. „Mit den Grenz-
kontrollen drängen wir die irre-
guläre Migration wirksam zu-
rück“, erläuterte Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD). Innenminis-
terin Nancy Faeser (SPD) er-
gänzte: „Wir stoppen Schleuser,
die Menschen brutal zur Ware
machen und über Grenzen
schmuggeln. Und wir legen Kri-
minellen und Extremisten das
Handwerk.“ Dass die Verlänge-
rung exakt elf Tage vor der Bun-
destagswahl ein Wahlkampf-
Manöver sei, wies das Innenmi-
nisterium zurück. Die Regula-
rien schrieben vor, dass eine sol-
che Maßnahme mit dem „zeitli-
chem Vorlauf von einem
Monat“ bei der EU-Kommission
angekündigt werden müsse, er-
klärte ein Sprecher. In den ver-
gangenen Monaten wurden laut
Innenministerium etwa 80.000
unerlaubte Einreisen festge-
stellt, rund 1.900 Schleuser fest-
genommen und circa 47.000
Menschen zurückgewiesen – et-
wa wegen gefälschter Doku-
mente oder fehlender Visa.

Kiew bleibt weiter Angriffsziel Russlands. Soll ein Frieden näher rücken, erwarten die USA von der Ukraine jedoch weitreichende Zugeständnisse. Foto: dpa

Der Kanzler und der „Hofnarr“
Empörung imWahlkampf: Olaf Scholz verwendet bei privater Feier abschätzigen Begriff für den Berliner Kultursenator Joe Chialo

BERLIN (dpa). Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD) hat den Ber-
liner Kultursenator Joe Chialo
auf einer Geburtstagsfeier als
„Hofnarr“ der Union bezeich-
net und dafür scharfe Kritik ge-
erntet. Scholz gab amMittwoch
zu, den Begriff für den CDU-
Politiker mit Wurzeln in Tansa-
nia verwandt zu haben. Von
CDU-Seite wurde ihm Rassis-
mus gegen den schwarzen Kul-
tursenator vorgeworfen, was
Scholz und die SPD strikt zu-
rückwiesen.
Dem „Spiegel“ sagte Scholz,

er sei „aus allen Wolken gefal-

len“, als er die Berichterstattung
gesehen habe. „Alles kann man
mir vorwerfen, aber ganz sicher
nicht, dass ich ein Rassist bin.“
Nie habe er die „Hofnarr“-Äu-
ßerung in Verbindung mit Chia-
los Hautfarbe gebracht. Chialo
äußerte sich auf Anfrage nicht
dazu. Wie die Deutsche Presse-
Agentur aus Regierungskreisen
erfuhr, telefonierte Scholz noch
am Abend mit Chialo. Zum In-
halt des Gesprächs wurde zu-
nächst nichts bekannt.
Zunächst hatte der „Focus“,

dessen Chefredakteur Gast bei
der Party war, über die Aussa-

gen berichtet. Der Vorfall ereig-
nete sich bei einer Geburtstags-
feier des Unternehmers Harald
Christ. Der Kanzler beauftragte
einen Medienanwaltdamit,
rechtliche Schritte gegen das
Magazin einzuleiten, dessen
Formulierung den Eindruck
einer rassistischen Beleidigung
hatte aufkommen lassen.
Friedrich Merz, Kanzlerkandi-

dat von CDU und CSU, sagte,
es habe ihn „wirklich sprachlos
gemacht“, als er von dem Vor-
fall erfahren habe. „Das ist der
Bundeskanzler, der immer Res-
pekt beansprucht, offensicht-

lich aber nur für sich selbst.“
Scholz müsse selbst entschei-
den, ob er sich entschuldige.
Scholz erläuterte, er habe auf

der Feier vor zehn Tagen das ge-
meinsame Abstimmungsver-
halten von CDU, CSU und AfD
im Bundestag kritisiert. Auf den
Hinweis, dass es auch liberale
Stimmen in der CDU gebe, ha-
be er entgegnet, dass sich nur
sehr wenige Parteivertreter
gegen das Verhalten von Partei-
chef Merz gestellt und kritisch
zu Wort gemeldet hätten. „Per-
sönlich schätze ich Joe Chialo
gerade als eine wichtige libera-

le Stimme in der Union“, erklär-
te Scholz. SPD-Generalsekretär
Matthias Miersch warf dem
„Focus“ eine „gezielte Kampag-
nenarbeit im Sinne der CDU“
vor. Zur Kritik der CDU hieß es
in einer Mitteilung: „Die CDU
inszeniert hier eine Empörungs-
welle, die zehn Tage nach dem
angeblichen Vorfall losgetreten
wird. (...) Die Partei, deren Vor-
sitzender Menschen als „kleine
Paschas“ und „Sozialtouristen“
diffamiert, sollte sich mit un-
haltbaren Anschuldigungen
gegen Olaf Scholz zurückhal-
ten.“

Joe Chialo ist seit dem 27. Ap-
ril 2023 Berliner Senator für
Kultur und Gesellschaftlichen
Zusammenhalt. Foto: dpa

Trump und Putin arbeiten an Frieden
US-Präsident und Kremlchef vereinbaren Verhandlungen über Ukraine / Kiew soll auf Nato-Beitritt verzichten

WASHINGTON/BRÜSSEL (dpa).
US-Präsident Donald Trump hat
mit Kremlchef Wladimir Putin
telefoniert und sofortige Ver-
handlungen über ein Ende des
russischen Angriffskrieges
gegen die Ukraine vereinbart.
Das teilte Trump im Anschluss
an das Gespräch auf der Online-
Plattform Truth Social mit. Der
Kreml bestätigte das Telefonat.
Trump schrieb, er habe ein

„langes und sehr produktives“
Telefonat mit Putin gehabt. „Wir
sind übereingekommen, sehr
eng zusammenzuarbeiten und
auch die Nationen des jeweils
anderen zu besuchen.“ Es soll-
ten sofort Verhandlungen begin-
nen, um den Krieg in der Ukrai-
ne zu beenden.
Aus dem Kreml hieß es, Putin

habe seine Bereitschaft erklärt,
Repräsentanten des Weißen
Hauses in Russland zu empfan-
gen – auch zur Lösung des Uk-
raine-Konflikts, sagte Kremlspre-
cher Dmitri Peskow. „Putin und
Trump haben auch die Fortfüh-
rung persönlicher Kontakte ver-
abredet, darunter auch die Orga-
nisation eines persönlichen Tref-
fens.“ Putin verwies in dem
Telefonat aber darauf, dass Russ-

land auf einer Beseitigung der
Ursache des Konflikts bestehe.
Nach Darstellung Moskaus wur-
de der russische Angriffskrieg
vor knapp drei Jahren durch das
Streben der Ukraine in die Nato
und die angebliche Unterdrü-
ckung der russischsprachigen
Minderheit verursacht.
Trump scheint ihm diese Bitte

erfüllen zu wollen. Dazu passt,
dass US-Verteidigungsminister
Pete Hegseth Stunden zuvor bei
einem Ukraine-Treffen in Brüs-

sel, bei dem eigentlich Waffen-
lieferungen für Kiew koordiniert
werden sollten, erstmals detail-
liert dargelegte, wie sich die US-
Regierung eine Friedenslösung
vorstellt. Die Amerikaner halten
dabei schmerzhafte Zugeständ-
nisse Kiews für unausweichlich
– unter anderem den Verzicht
auf einen Nato-Beitritt. Außer-
dem sehen die USA die Europä-
er weitgehend alleine in der
Pflicht, die Ukraine zu unterstüt-
zen und einen Frieden militä-

risch abzusichern – ohne ameri-
kanische Truppen.
„Ein dauerhafter Frieden für

die Ukraine muss solide Sicher-
heitsgarantien beinhalten, um
sicherzustellen, dass der Krieg
nicht wieder aufflammt“, sagte
Hegseth. Für solche Sicherheits-
garantien müssten aber europäi-
sche und andere Truppen einge-
setzt werden. „Es werden keine
US-Truppen in die Ukraine ge-
schickt.“ Einen Nato-Einsatz
schloss er aus. Zudem müsse
Europa künftig den überwiegen-
den Teil der militärischen Hilfen
für die Ukraine stemmen.

„Rückkehr zu Grenzen
von 2014 unrealistisch“

Noch im vergangenen Jahr
hatte die Nato der Ukraine bei
einem Gipfel in Washington zu-
gesichert, ihr Pfad zur Mitglied-
schaft sei unumkehrbar. Trumps
Regierung sieht dies allerdings
ganz anders. „Die Vereinigten
Staaten glauben nicht, dass eine
Nato-Mitgliedschaft der Ukraine
ein realistisches Ergebnis einer
Verhandlungslösung ist“, sagte
Hegseth. Auch die Rückkehr zu
den ukrainischen Grenzen vor

2014 ist demnach aus US-Sicht
unrealistisch. Die ukrainische
Schwarzmeerhalbinsel Krim
hatte Russland bereits 2014 an-
nektiert. Derzeit kontrolliert
Moskau knapp ein Fünftel des
ukrainischen Staatsgebiets.
Für Kiew sind die Aussagen ein

herber Rückschlag. Doch auch
für die EU ist der US-Kurs prob-
lematisch, weil er sie spalten
könnte. Ungarns Premier dringt
schon seit Monaten auf schnelle
Friedensverhandlungen. Zudem
gilt es als höchst unwahrschein-
lich, dass die EU finanziell und
militärisch überhaupt in der La-
ge wäre, der Ukraine alleine eine
erfolgreiche Fortsetzung des Ab-
wehrkampfes gegen Russland
zu ermöglichen.
Unterdessen hat US-Finanzmi-

nister Scott Bessent bei seinem
Antrittsbesuch in Kiew dem uk-
rainischen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj einen Vertragsent-
wurf für den Abbau seltener
Rohstoffe im Land durch US-In-
vestoren ausgehändigt. Donald
Trump hatte nach seinem Amts-
antritt erklärt, er wolle sich die
Waffenhilfe seines Landes an
Kiew mit Rohstoffen bezahlen
lassen.

Donald Trump (links) undWladimir Putin vereinbaren in einem Tele-
fonat, eng zusammenzuarbeiten, um den Frieden in der Ukraine
wieder herzustellen. Fotos: dpa
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1804: Jungfernfahrt der
weltweit ersten
Dampflok

1804 absolviert die welt-
weit erste Dampflokomoti-
ve ihre Jungfernfahrt. Das
Fahrzeug wird vom walisi-
schen Konstrukteur Richard
Trevithick entwickelt. Seine
Erfindung revolutioniert das
Transportwesen und ebnet
den Weg für die Industriali-
sierung. Mit einer britischen
Lokomotive beginnt we-
nige Jahre später auch in
Deutschland das Eisenbahn-
zeitalter: Der „Adler“ wird
in Newcastle gebaut und
fährt am 7. Dezember 1835
erstmals die sechs Kilometer
lange Strecke von Nürnberg
nach Fürth. Deutsche Her-
steller gibt es damals noch
nicht. In den 1950er-Jahren
werden Diesel- und Elektro-
lokomotive entwickelt, mit
denen die dampfenden Loks
nicht mithalten können. Die
letzten Dampflokomotiven
werden in der Bundesrepub-
lik 1977 ausgemustert, in der
DDR 1988.

1937: Sigmund Jähn wird
geboren

1937 wird Sigmund Jähn
in Morgenröthe-Rauten-
kranz im sächsischen Vogt-
land geboren. Im Alter von
18 Jahren beginnt er seinen
Wehrdienst bei der Nationa-
len Volksarmee (NVA). Dar-
aufhin entscheidet er sich für
eine militärische Laufbahn
und schließt die Offiziers-
hochschule ab. Jähn wird
einer der ersten Düsenjet-
Piloten der NVA-Luftstreit-
kräfte. Als im Rahmen des
„Interkosmos-Programms“
erstmals ein DDR-Pilot auf
einem sowjetischen Raum-
schiff mitfliegen soll, wählt
die UdSSR Sigmund Jähn
aus. Er wird zwei Jahre
lang im sowjetischen Aus-
bildungszentrum „Sternen-
städtchen“ bei Moskau auf
seinen Weltraumflug vor-
bereitet. Am 26. August
1978 ist es dann soweit: Der
DDR-Bürger fliegt als erster
Deutscher mit der Rakete
„Sojus 31“ ins All.

1985: Wiedereröffnung
der Semperoper in
Dresden

1985 wird die Dresdner
Semperoper feierlich wie-
dereröffnet. Exakt 40 Jahre
zuvor zerstören die Bomben
der Alliierten das prunkvol-
le Gebäude von Architekt
Gottfried Semper. 1976 gibt
die SED den Auftrag zur
Rekonstruktion. Ein Jahr
später beginnt der Wieder-
aufbau, der sich als schwie-
riger und teurer als erwar-
tet gestaltet: Material und
Fachkräfte sind Mangelware
in der DDR. Erst acht Jahre
später wird die Semperoper
fertiggestellt und zum 40.
Jahrestag ihrer Zerstörung
mit der Aufführung von Carl
Maria von Webers „Frei-
schütz“ wiedereröffnet.
Anwesend sind zahlreiche
prominente Gäste, darunter
DDR-Staatschef Erich Hone-
cker, Erich Mielke und Willi
Stoph.

BLICK ZURÜCK
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„Aufbruch statt Rückschritt“
Grünen-Kanzlerkandidat Habeck richtet Blick in seiner „Zukunftsagenda“ auf Klima und wirtschaftliche Entwicklung

BERLIN. Was hat Robert Ha-
beck, was Olaf Scholz und
Friedrich Merz nicht haben?
Diese Frage steht für die Grü-
nen im Fokus in dieser heißen
Schlussphase des Bundestags-
wahlkampfes. Auf den letzten
Metern bis zum 23. Februar
wollen sie das besonders he-
rauskehren, was sie als ihr Al-
leinstellungsmerkmal in der
Konkurrenz mit SPD-Kanzler
Scholz und CDU-Herausforde-
rer Merz begreifen. Und so legt
Habeck nun eine Agenda mit
dem Titel „Aufbruch statt
Rückschritt“ vor, die als Pro-
gramm für das erste Regie-
rungsjahr beworben wird. Si-
cher ist den Grünen das Wei-
terregieren nach der Wahl frei-
lich noch nicht.
Auf drei Themen richtet Ha-

beck am Mittwoch bei der Vor-
stellung seiner „Zukunftsagen-
da“ besonders den Blick: Kli-
ma, wirtschaftliche Entwick-
lung und Bildung. Wichtige
Institutionen vom Weltwirt-
schaftsforum in Davos bis zur
Nato seien sich einig, dass die
globale Erderwärmung und die
Auswirkungen auf das
menschliche Leben „das Si-
cherheitsthema der Zukunft“
sein würden, so Habeck. Er
verwehrt sich gegen eine „La-
pidarität“ und „Wurstigkeit“
im Umgang mit der Erderwär-
mung und den Klimazielen.

Schuldenbremse soll
reformiert werden

Habeck will den Klimaschutz
sozial ausgestalten. Dafür
nimmt er sich das zu Ampel-
Zeiten eingeführte Förderpro-
gramm für den Umstieg auf kli-
mafreundliche Heizungen, das
mit dem Heizungsgesetz ein-
hergeht, zum Vorbild. Auch für
den Umstieg auf E-Mobilität
soll es künftig sozial gestaffel-
te Förderprogramme geben, so-
dass Haushalte mit geringen
und mittleren Einkommen be-

sonders profitieren. Ein sozial
ausgestaltetes Klimageld soll
„so schnell wie möglich“ kom-
men, heißt es in der Agenda. In
der nun endenden Legislatur-
periode habe man den Strom
„grün“ gemacht, nun könne
man ihn „günstig“ machen.
Der grüne Wirtschaftsminis-

ter macht keinen Hehl daraus,
dass die deutsche Wirtschaft
„lahmt“ – die Strukturkrise sei
„deutlicher und tiefer“, als dies
in der Vergangenheit diskutiert
worden sei, so Habeck. Er will
mit massiven Investitionen in
Bildung und Forschung, in
Brücken, Straßen und Schie-
nen, in die Digitalisierung und
die Erneuerung der Wirtschaft
dagegenhalten. Dafür soll es
einen milliardenschweren
„Deutschlandfonds“ geben
und die Schuldenbremse refor-

miert werden. Habeck will
auch ein „Investitionspaket“
für die Entwicklung der Künst-
lichen Intelligenz in Deutsch-
land schnüren, über das im
ersten Jahr öffentliche und pri-
vate Gelder in Höhe von 50
Milliarden Euro gehebelt wer-
den sollen. Die Innovations-
schwäche soll überwunden
werden, indem man die Inves-
titionsschwäche überwinde.
„Das Neue entsteht dann – so

boostern wir die etwas düm-
pelnde Wirtschaft in Deutsch-
land“, betont der grüne Spit-
zenmann. Schließlich soll der
Bürokratieabbau zur „Chefsa-
che“ gemacht und im Kanzler-
amt angesiedelt werden. Ha-
beck nennt als Zielmarke für
die nächste Wahlperiode, 25
Prozent der Bürokratiepflich-
ten zu kürzen oder abzuschaf-

fen. In seinem dritten Zu-
kunftspunkt, der Bildung, at-
testiert Habeck Deutschland
„eine echte Bildungskrise“. Die
Zahlen seien jetzt schon „er-
schreckend“, in Kürze könne
man sich wieder auf dem
Niveau des Pisa-Schocks befin-
den. Habeck nennt etwa den
Investitionsstau in den Bil-
dungseinrichtungen von 55
Milliarden Euro und den ho-
hen Anteil von Schulabgän-
gern ohne Berufsqualifizierung
von 13 Prozent.
Habeck will ein „großes So-

fortprogramm“ auflegen, fi-
nanziert aus dem „Deutsch-
landfonds“, mit dem alle Schu-
len und Kitas innerhalb von
rund vier Jahren saniert wer-
den sollen. Daneben strebt Ha-
beck einen „Bildungspakt“ mit
den Bundesländern an: Der

Bund gibt Geld und die Länder
nutzen es, um die schulischen
Leistungen zu verbessern.
All diese Punkte sind nicht

ganz neu, sie finden sich weit-
gehend im Wahlprogramm der
Grünen. Geschenkt, Habeck
stellt seine Agenda doch als
neuen Aufschlag dar. Er blickt
zurück auf das TV-Duell zwi-
schen Scholz und Merz vom
vergangenen Sonntag. Viel-
leicht, so Habeck, habe dieses
Duell „auf eine negative Art
heilsam“ gewirkt, weil es dort
nicht um die Zukunft gegan-
gen sei. Er sieht nun die Chan-
ce, im Wahlkampf-Endspurt
noch einmal eigene Akzente
zu setzen. Wie sehr Habeck
damit beim anstehenden TV-
„Quadrell“ durchdringt, wird
sich am kommenden Sonntag
zeigen.

Von JanaWolf

Auf Kuschelkurs mit Viktor Orban
„Ungarn ist großes Vorbild“ – Kurz vor der Bundestagswahl wirbt AfD-Chefin AliceWeidel mit Nähe zum rechtspopulistischen Premier

BUDAPEST. Zwischen der AfD
und Ungarns rechtspopulisti-
scher Regierung zeichnet sich
ein politischer Schulterschluss
ab. AfD-Chefin Alice Weidel
lobte Ungarn bei einem Be-
such in Budapest in höchsten
Tönen und bezeichnete das
Land als Vorbild. „Ungarn ist
das Bollwerk gegen illegale
Migration“, sagte sie bei einer
gemeinsamen Pressekonfe-
renz mit Regierungschef Vik-
tor Orban.
Der Auftritt wirkte wie ein

Staatsbesuch. Im Hintergrund
von Weidel und Orban: die
deutsche und die ungarische
Fahne. Darauf verwies auch
Orban: „Die AfD ist nicht die
Partei, deren Führung in je-
dem europäischen Land ge-
wöhnlich von den Minister-
präsidenten empfangen wird,
aber nun ist die Zeit gekom-
men, das zu ändern“. Dies sei
eine „Pikanterie“, fügte Orban
lächelnd hinzu – er hatte bis-
lang Abstand zur AfD gehal-
ten.

EU-kritische Politik
in Budapest imponiert

Die AfD dagegen betont seit
Jahren ihre Nähe zur rechts-
populistischen und EU-kriti-
schen Politik des seit 2010 in
Ungarn regierenden Orban.
Ungarn sei für die AfD ein
Symbol für Vernunft, Souverä-

nität, Unabhängigkeit und
Meinungsfreiheit, sagte Weidel
nun im Beisein von Orban. Für
den Fall einer AfD-Regierungs-
beteiligung in Deutschland
versprach sie: „Wir werden
dem Pfad von Ungarn, unse-
rem großen Vorbild, folgen.“
In den Umfragen zur Bun-

destagswahl am 23. Februar
steht die AfD derzeit mit 20 bis
22 Prozent auf Platz zwei hin-
ter der Union. Eine Chance auf
eine Regierungsbeteiligung hat
sie aber nicht, weil keine an-

dere Partei mit ihr koalieren
will.
Deutschland sei schwach ge-

worden, sagte Weidel. Sie kri-
tisierte die deutsche Energie-
und Migrationspolitik und be-
kräftigte die Position der AfD,
die Kompetenzen der Europäi-
schen Union zurückzubauen.
Damit stößt sie bei Orban auf
offene Ohren. Der Regierungs-
chef legt sich immer wieder
mit der EU-Kommission an,
wenn es um Wirtschaftsfra-
gen, Migration oder die Russ-

landpolitik geht. Immer wie-
der hat er versucht, EU-Be-
schlüsse zu blockieren, die der
Einstimmigkeit aller EU-Staa-
ten bedürfen, darunter etwa
Sanktionen gegen Russland
und Hilfe für die angegriffene
Ukraine.
Orban kündigte nun an, sei-

ne bisher eher „vorsichtigen“
offiziellen Beziehungen zur
AfD vertiefen zu wollen. Dass
er bislang eine gewisse Dis-
tanz gehalten habe, begründe-
te er damit, dass es für den

ungarischen Staat stets von vi-
talem Interesse sei, zu jeder
deutschen Regierung gute Be-
ziehungen zu haben, unab-
hängig von deren politischer
Ausrichtung. „Aber jetzt än-
dert sich alles“, denn „ganz of-
fensichtlich gehört der AfD die
Zukunft“, fügte der Rechts-
populist hinzu und verwies
auf die Umfragewerte.

Regierungschef will rechte
Kräfte in Europa bündeln

Die AfD sitzt derzeit nicht in
der von Orban gegründeten
rechten Europaparlaments-
Fraktion der Patrioten für
Europa. Ungarns Regierungs-
chef will aber die rechten und
extrem rechten Kräften inter-
national bündeln. Kritikern
zufolge ist es sein Ziel, die ge-
meinsamen Werte und Rechts-
staatsprinzipien der EU auszu-
hebeln.
Weidel und Orban trafen sich

in dessen Amtssitz im frühe-
ren Karmeliterkloster auf der
Budapester Burg zu einem Ge-
spräch. Am Vorabend gab es
dem Vernehmen nach auch
ein gemeinsames Abendessen.
„Ich freue mich, dass Frau Prä-
sidentin (Weidel) meine Einla-
dung angenommen hat und
uns in Budapest besucht“, sag-
te Orban. Gut eine Woche zu-
vor hatte der Rechtspopulist
allerdings der „Neuen Zürcher
Zeitung“ gesagt, dass die Ini-
tiative zu diesem Treffen von
Weidel ausgegangen sei.

Von Kathrin Lauer
und Jörg Ratzsch

Der FDP-Chef Christian Lindner will wieder Fi-
nanzminister werden. Also der Ex-Finanzmi-
nister, dessen Partei mit dem D-Day-Papier den

Ausstieg aus der Ampelkoalition vorbereitet hatte. Al-
so der FDP-Chef, der aktuell mit seiner Partei um den
Einzug in den Bundestag bangt. Kurzum: Eine steile
These. Tollkühn auf der einen, aber auch mutig auf
der anderen Seite. Tollkühn, weil er als Finanzminis-
ter in der Ampel nicht in der Lage war, einen tragfä-
higen Haushalt aufzustellen. Und weil das Tischtuch
zwischen ihm und der SPD (und Olaf Scholz) auch
deshalb völlig zerschnitten ist. Deshalb wäre das Sze-
nario mit Lindner als neuem Finanzminister nur
schwer vorstellbar. Die Politik ist aber ein schnelllebi-
ges Geschäft. Obwohl die FDP bei einem Erreichen
der Fünf-Prozent-Hürde mehr als die Hälfte ihrer
Stimmen im Vergleich zu 2021 verloren haben würde,
wäre der Einzug für die Liberalen angesichts der ak-
tuellen Umfragewerte schon ein Erfolg. Und Lindner,
der nach dem D-Day-Desaster auch nur deshalb im
Amt geblieben ist, weil die FDP nach der One-Man-
Show in den vergangenen Jahren so schnell kein an-
deres Personal für den vorgezogenen Wahlkampf hat-
te, wäre plötzlich der gefeierte Mann. Verrückte Welt.
Mutig, weil das Kalkül dahinter klar ist: Sollte die
FDP in den Bundestag einziehen, hätte eine Zweier-
Konstellation wie Schwarz-Grün oder Schwarz-Rot
höchstwahrscheinlich nicht genug Stimmen. Und da
die Ampel als neuerliches Dreierbündnis – selbst bei
einer Mehrheit – offensichtlich ausscheidet, weil es
niemandem vermittelbar wäre, bleibt als Option die
Deutschland-Koalition aus CDU, SPD und FDP – mit
den Liberalen und Lindner als Königsmacher. Wie ge-
sagt: verrückte Welt. Das frostige Verhältnis zu
Scholz wäre dann auch kein Thema mehr, weil dieser
eine Mitarbeit in einer Koalition unter Dann-Bundes-
kanzler Friedrich Merz ausgeschlossen hat. Deshalb
deutet aktuell alles darauf hin, dass die politische
Karriere von Scholz mit dem 23. Februar vorbei sein
wird.

Dass der kleinste Partner die beiden Großen mit
seinen Forderungen vor sich hertreiben kann,
hat Lindner in den vergangenen Jahren schon

bewiesen. Nur deshalb setzte er sich in den Koali-
tionsverhandlungen im Kampf um das Finanzministe-
rium gegen die Grünen und Robert Habeck durch.
Das Problem: Die Herausforderungen bleiben. Und so
wird Lindner auch in einer Deutschland-Koalition von
einigen seiner Prinzipien abrücken müssen, um nicht
schnell wieder eine Belastung für das Bündnis zu
werden. Und das macht dieses Gedankenspiel schon
jetzt für alle Beteiligten zu einem enormen Risiko.

KOMMENTARE

Von Dennis Rink
dennis.rink@vrm.de

Lindner erneut
als Finanzminister?
Schwer vorstellbar!

Es ist eine wohltuende Nachricht in turbulenten
politischen Zeiten: In Österreich wird vorerst kein
Rechtspopulist das Land regieren. Und doch hin-

terlässt das Scheitern der Koalitionsverhandlungen
zwischen ÖVP und FPÖ tiefe Narben in der Alpenre-
publik. 137 Tage nach der Wahl steht immer noch kei-
ne neue Regierung. Die Wirtschaft in Österreich lahmt,
das Land braucht dringend Reformen. Wohin die Reise
geht – es ist aber unklarer denn je. Schließlich könnte
die FPÖ um ihren Vorsitzenden Herbert Kickl gestärkt
aus Neuwahlen hervorgehen, in Umfragen haben die
Rechtspopulisten zuletzt zugelegt. Immerhin: Einen
anderen Partner als die ÖVP wird Kickl nicht finden.
Die konservative ÖVP wirkt hingegen geschwächt, er-
mattet von den wilden Verhandlungen mit der FPÖ.
Dabei bräuchte die ÖVP nun erst recht all ihre Kraft,
um doch noch ein Dreierbündnis mit SPÖ und den
NEOs in die Wege zu leiten. Der Ausgang: ungewiss.
Die FPÖ versucht direkt, der ÖVP die Schuld für die
gescheiterten Gespräche in die Schuhe zu schieben.
Und verdreht die Tatsachen: Vielmehr wollte die FPÖ
zu viel, sich durch das Finanz- und Innenministerium
ihren Weg für einen gnadenlosen Umbau des Staats
frei schlagen. Kickl, der sich gerne als „Volkskanzler“
(ein Begriff, den die Nazis einst für Adolf Hitler ver-
wendeten) gesehen hätte, unterstrich berauscht vom
Erfolg, wie radikal er das Land abschotten will. Er gier-
te nach der Macht über die Polizei, den Geheimdienst
und Asylverfahren. Ein rechter Kanzler im Nachbar-
land – das wäre ein fatales Signal auch hierzulande ge-
wesen. Dass die ÖVP überhaupt ihre Prinzipien ver-
riet, in Verhandlungen ging, es ist ein mahnendes Bei-
spiel, es erst gar nicht so weit kommen zu lassen.

Von Tobias Goldbrunner
tobias.goldbrunner@vrm.de

Österreich: Gescheiterte
FPÖ-ÖVP-Gespräche
geben Hoffnung

Robert Habeck will einen „Nationalen Bildungspakt“ mit den Bundesländern. Foto: dpa

Ein Treffen, inszeniert wie ein Staatsbesuch: AfD-Vorsitzende Alice Weidel besucht Ungarns Premier
Viktor Orban in Budapest. Foto: dpa
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„Alle unsere Aktionen sind transparent“
Musk rechtfertigt seinen Job als US-Einsparer und räumt Fehler ein / Milliardär mit seinen Falschangaben zu Staatsausgaben konfrontiert

WASHINGTON. Tech-Milliardär
Elon Musk, der gerade den US-
Regierungsapparat aufmischt, ist
bei einem Auftritt im Weißen
Haus mit seinen Falschangaben
zu amerikanischen Staatsausga-
ben konfrontiert worden. „Eini-
ge der Dinge, die ich sage, wer-
den nicht korrekt sein und soll-
ten korrigiert werden“, sagte
Musk danach. Musk war von
US-Präsident Donald Trump da-
mit beauftragt worden, die Re-
gierungsausgaben auf den Prüf-
stand zu stellen und zu kürzen.
Beide behaupten seit Tagen,
dass dabei neben Milliarden an
Geldverschwendung auch Be-
trug festgestellt worden sei. Bis-
her wurden jedoch keine Bewei-
se dafür veröffentlicht.

Geschäftliche
Interessen

Als Beispiel für unnötige Aus-
gaben, die von Musks Kosten-
senkungs-Gremium Doge aufge-
deckt worden seien, hatte das
Weiße Haus eine angebliche Lie-
ferung von Kondomen im Wert
von 50 Millionen Dollar in den
Gazastreifen genannt. Musk
spekulierte, dass das Geld bei
der islamistischen Hamas gelan-
det sei. Trump sprach einmal so-
gar von einer Kondomlieferung
im Wert von 100 Millionen Dol-
lar in den Gazastreifen. Bei
einem gemeinsamen Auftritt mit
Trump im Oval Office wurde
Musk jedoch von einer Journa-
listin darauf hingewiesen, dass
die Kondome im Rahmen der
US-Entwicklungshilfe in die
gleichnamige Provinz Gaza in
Mosambik geliefert worden sei-
en, um gegen die Verbreitung
von HIV anzukämpfen.
Es war der erste Auftritt Musks

seit Monaten, bei dem Journalis-

ten ihm Fragen stellen konnten.
Üblicherweise kommuniziert
der Tech-Milliardär nur über sei-
ne Online-Plattform X und kann
dort kritische Nachfragen igno-
rieren. Jetzt räumte er ein: „Wir
werden Fehler machen.“ Aber
man werde diese auch schnell
korrigieren. Zu den Kondomlie-
ferungen nach Mosambik sagte
er: „Okay, das ist nicht ganz so
schlimm – aber trotzdem (...),
warum machen wir das?“ Bei
dem offiziellen Termin tollte
auch Musks vierjähriger Sohn
mit dem Namen X Æ A-Xii
(Spitzname: X) herum, schnitt
Grimassen, popelte vor laufen-
der Kamera in der Nase und saß
zum Schluss auf den Schultern

seines Vaters. Ein paar Mal
schien er Musks Gesten zu imi-
tieren.
Musk wurde auch auf die Be-

teuerung desWeißenHauses an-
gesprochen, dass er schon selbst
auf mögliche Interessenkonflik-
te bei seiner Tätigkeit achten
werde. Der nach Schätzungen
reichste Mann der Welt führt
unter anderem den Elektroauto-
Hersteller Tesla und die Raum-
fahrtfirma SpaceX, die auch Ra-
keten im Auftrag der US-Regie-
rung ins All schießt. Er hat also
geschäftliche Interessen im Um-
gangmit Behördenwie demVer-
teidigungsministerium, dessen
Ausgaben er zugleich überprü-
fen soll. Musk sagte dazu, er sei

schließlich nicht derjenige, der
einen Vertrag abschließe, son-
dern „Leute bei SpaceX“. Musk
versicherte auch, das Vorgehen
seines Gremiums „Department
for Government Efficiency“ (Do-
ge) sei transparent und nach-
vollziehbar. Alle Aktivitäten
würden auf der Plattform X und
auf der Doge-Webseite veröf-
fentlicht. „Alle unsere Aktionen
sind maximal transparent“, sag-
te Musk. Er spreche sich täglich
mit Trump ab und gehe nur auf
Geheiß des Präsidenten vor. Bis-
her wurden von Doge keine
Unterlagen zu der angeblichen
Geldverschwendung oder Ein-
sparungen veröffentlicht, son-
dern nur Behauptungen Musks.

Das von ihm geleitete Gremium
hat keinen Auftrag des US-Parla-
ments, das Staatsausgaben be-
willigt. Mehrere Justizminister
der Bundesstaaten sowie Ge-
werkschaften klagten gegen die
Doge-Aktionen und konnten
einstweilige Verfügungen durch-
setzen. Trump unterschrieb am
Dienstag einen Erlass, der die
Behörden zu mehr Kooperation
mit Doge verpflichten soll.
Musks Vorgehen führte unter

anderem zu einer Teilschließung
der Entwicklungshilfebehörde
USAID. Die Behörde soll dras-
tisch verkleinert werden und
steht seit Kurzem unter der Füh-
rung von US-Außenminister
Marco Rubio. Zudem organisier-

te Musk ein riesiges Freistel-
lungsprogramm, bei dem Regie-
rungsbeamte freiwillig gegen
Abfindungszahlungen ihre Jobs
aufgeben können.
Kritiker befürchten, dass

Trump auf diese Weise kritisch
denkende Regierungsbeamte auf
allen Führungsebenen loswer-
den und durch Loyalisten erset-
zen möchte, um die Macht über
die Behörden zu gewinnen.
Musk und andere Vertraute des
Präsidenten verteidigen diese
Strategie damit, dass die Mehr-
heit der US-Bürger ihn dafür ge-
wählt habe, mit Vehemenz Ver-
änderungen im Verwaltungsap-
parat herbeizuführen.

Von Michael Donhauser
und Andrej Sokolow

Auch Israel stellt
der Hamas ein

Geisel-Ultimatum
TELAVIV/JERUSALEM (dpa). Der

israelische Verteidigungsminis-
ter Israel Katz hat der islamisti-
schen Hamas erneut wegen der
Aussetzung der Geiselfreilas-
sungen mit einer Wiederauf-
nahme des Gaza-Krieges ge-
droht. „Wenn die Hamas die is-
raelischen Geiseln bis Samstag
nicht freilässt, werden die Tore
der Hölle für sie geöffnet, genau
wie es der Präsident der Ver-
einigten Staaten versprochen
hat“, betonte er in einer Mittei-
lung seines Ministeriums. Ob
die Hamas alle israelischen Gei-
seln oder wie vorab vereinbart
nur drei freilassen soll, sagte
Katz nicht. „Der neue Gaza-
Krieg wird sich in seiner Inten-
sität vom vorherigen, vor der
Waffenruhe, unterscheiden –
und er wird nicht enden, ohne
dass die Hamas besiegt und alle
Geiseln freigelassen sind“, fügte
der Minister hinzu. Vertreter der
Hamas führten nach Informatio-
nen der Deutschen Presse-Agen-
tur in der ägyptischen Haupt-
stadt Kairo Gespräche mit den
Vermittlern in dem Konflikt. Da-
bei gehe es auch um die Mög-
lichkeit, die getroffene Entschei-
dung zur Aussetzung der Geisel-
freilassungen abzuschwächen.

Lindner liebäugelt
mit Ministeramt
BERLIN (red). FDP-Chef Chris-

tian Lindner liebäugelt damit,
nach der Wahl erneut Bundes-
finanzminister in einer
Deutschland-Koalition zu wer-
den – mit Union und SPD. Vo-
raussetzung: Die FDP schafft
bei der Bundestagswahl am 23.
Februar erneut den Sprung
über die Fünf-Prozent-Hürde.
Wenn es dann für Schwarz-
Grün nicht reiche und eine Ke-
nia-Koalition der Union mit
SPD und Grünen schwierig zu
händeln sei, ist „die wahr-
scheinlichste Koalition dann
eine Deutschland-Koalition aus
Union, FDP und SPD.“ Lindner
ist sich sicher, dass die Libera-
len „das fehlende Prozent“ für
den Wiedereinzug in den Bun-
destag noch aufholen können.

Van der Bellen erwartet Kompromisse
Bundespräsident äußert sich nach gescheiterten FPÖ-ÖVP-Koalitionsverhandlungen in Österreich

WIEN. FPÖ-Chef Herbert Kickl
ist kurz vor dem Einzug ins
Kanzleramt doch noch geschei-
tert. Kickl gab nach dem Platzen
der Koalitionsgespräche mit der
konservativen ÖVP den Auftrag
zur Bildung einer Regierung zu-
rück. „Ich setze diesen Schritt
nicht ohne Bedauern“, schrieb
der FPÖ-Chef. Die Entwicklung
verhindert vorerst, dass erstmals
ein Rechtspopulist österreichi-
scher Regierungschef wird. In
den vergangenen Tagen war im-
mer deutlicher zutage getreten,
dass dem angepeilten Bündnis
das zwingend nötige Vertrauens-
verhältnis für eine Regierung
fehlte.

Viele Bürger fühlten sich
vor den Kopf gestoßen

Die potenzielle Koalition war in
Teilen der Bevölkerung mit gro-
ßer Sorge beobachtet worden.
Bei Demonstrationen gegen den
Rechtsruck gingen bis zu 30.000
Menschen auf die Straße. Viele
Bürger fühlten sich angesichts
des Kurswechsels der ÖVP vor
den Kopf gestoßen. Die Konser-
vativen hatten ursprünglich ein
Bündnis mit der FPÖ unter Kickl
abgelehnt.
Am Mittwochabend äußerte

sich Bundespräsident Alexander
Van der Bellen. Er sagte, er wer-
de mit den Parteien ausloten,
welche Optionen aus der politi-
schen Sackgasse führen. Dazu
werde er sich in den nächsten
Tagen mit den Parteivertretern
treffen.
Van der Bellen ermahnte die
Politiker, endlich wieder aufei-

nander zuzugehen. „Der Kom-
promiss ist in Verruf geraten“,
sagte das Staatsoberhaupt. Aber
ohne dieses „österreichische Er-
folgsrezept“ werde es nicht ge-
hen. Er forderte die parlamenta-
rischen Parteien auf, sich auf das
Staatsganze zu konzentrieren.
Als Lösungen aus der derzeiti-

gen Situation zählte das Staats-
oberhaupt mehrere mögliche
Optionen auf: Neuwahlen in ei-
nigen Monaten, eine neue Min-
derheitsregierung unter Duldung
des Parlaments, oder eine Exper-
tenregierung. Zudem schloss
Van der Bellen nicht aus, dass
sich Parteien in einem weiteren
Anlauf doch noch auf eine trag-
fähige Koalition einigen könnten.
Die FPÖ hatte im Herbst 2024

die Parlamentswahl gewonnen.

Ein erster Versuch zur Bildung
einer Dreier-Koalition von ÖVP,
sozialdemokratischer SPÖ und
liberalen Neos war gescheitert.
Danach erklärte die ÖVP Zweier-
Gespräche mit der SPÖ für sinn-
los. Als Konsequenz erhielt Kickl
im Januar den Auftrag, eine Re-
gierung zu bilden.
Als Hauptaufgabe gilt es, ein

Budget zu verabschieden. Es
muss einen Sanierungspfad auf-
zeigen, denn dem tief in einer
Wirtschaftskrise steckenden Ös-
terreich droht ansonsten ein EU-
Defizitverfahren.
Zu Beginn ihrer Koalitionsge-

spräche hatten sich FPÖ und
ÖVP innerhalb weniger Tage auf
Spar-Maßnahmen für 2025 ge-
einigt. Brüssel verzichtete da-
raufhin auf die Einleitung eines

Defizitverfahrens – aber nur vor-
erst. Doch die Bündnisgespräche
wurden von Unterschieden in
außen- und sicherheitspoliti-
schen Fragen überschattet. So
waren die Rechtspopulisten
gegen eine weitere Unterstüt-
zung für die Ukraine imAbwehr-
kampf gegen Russland, das vor
annähernd drei Jahren den An-
griffskrieg gegen das Nachbar-
land gestartet hatte. Obendrein
ist die FPÖ extrem EU-kritisch,
die ÖVP dagegen tief überzeugt
von den Vorteilen der Europäi-
schen Union.
Insgesamt war in den rund

vierwöchigen Gesprächen aber
vor allem klar geworden, dass
beide Parteien eine andere Welt-
sicht haben. Während die ÖVP
auf die internationale Einbin-
dung der kleinen Alpenrepublik
setzt, hatte die FPÖ immer wie-
der ihren Slogan von der „Fes-
tung Österreich“ propagiert. Die
FPÖ-ÖVP-Bündnisgespräche wa-
ren schon der dritte Anlauf, in
Österreich eine Regierung zu bil-
den. Zunächst versuchten ÖVP,
sozialdemokratische SPÖ und li-
berale Neos, sich auf eine Dreier-
koalition zu verständigen. Der
Versuch scheiterte nach rund 100
Tagen. Die folgenden ÖVP-SPÖ-
Gespräche wurden Anfang Janu-
ar sehr schnell beendet.
Schließlich gab Bundespräsi-

dent Alexander Van der Bellen,
ehemaliger Chef der Grünen in
Österreich, schweren Herzens
Kickl den Regierungsbildungs-
auftrag. ÖVP-Chef und Kanzler
Karl Nehammer trat zurück, da
er für sich eine Zusammenarbeit
mit Kickl ausgeschlossen hatte.
Als Parteichef folgte ihm der bis-
herige ÖVP-Generalsekretär
Christian Stocker.

Von Matthias Röder
und Albert Otti

Die meisten sind
sich bereits sicher

VRM-Umfrage: Nur jeder Fünfte noch unentschieden /
Wahl wird von Nervosität und Angst begleitet

WIESBADEN/MAINZ. Einein-
halb Wochen vor der Bundes-
tagswahl weiß eine übergroße
Mehrheit der Menschen be-
reits, welcher Partei sie ihre
Stimme gibt. Das ist das Er-
gebnis einer nicht-repräsenta-
tiven Umfrage der VRM im
Verbreitungsgebiet ihrer Zei-
tungen. Demnach blicken vie-
le Menschen mit Nervosität
und Angst auf den Urnengang.
Immerhin: Fast alle der 7000
befragten Menschen sind fest
entschieden, am 23. Februar
den Gang ins Wahllokal anzu-
treten beziehungsweise vorher
per Briefwahl abzustimmen.

Klassische Medien sind
wichtigste Informationsquelle

Auf die Frage, ob sie wählen
gehen, antworten 97 Prozent
mit Ja, nur 2 Prozent mit Nein.
1 Prozent machte keine Anga-
be. Bei den Nicht-Wählern
überwiegt als Grund, sie dürf-
ten nicht wählen (23 Prozent),
keine Partei (21) oder kein
Kandidat sage ihnen zu (13),
oder sie fänden sich nicht in
den Parteiprogrammen wieder
(13). Von den Parteiprogram-
men zur Bundestagswahl füh-
len sich laut Umfrage 47 Pro-
zent teilweise repräsentiert; 25
Prozent antworteten auf die
Frage mit „Eher ja“, 12 Prozent
mit „Eher nein“, immerhin 10
Prozent mit „Ja, vollkommen“
und 4 Prozent mit „Nein, gar
nicht“.

84 Prozent haben nach eige-
nen Angaben ihre Wahlent-
scheidung bereits getroffen,
14 Prozent wissen es noch
nicht, 2 Prozent wollen dazu
keine Angaben machen. Wie
informieren sich die Men-
schen über politische Themen
und Inhalte? Hier scheinen die
„klassischen“ Massenmedien
weiter eine große Rolle zu
spielen: 24 Prozent geben das
Fernsehen als Informations-
quelle an, 19 Prozent (Tages-
)Zeitungen und 12 Prozent
das Radio. Ebenfalls 12 Pro-
zent nennen den Wahl-O-Mat
als ausschlaggebende Infor-
mationsquelle. Es folgen die
Online-Suche (11 Prozent)
und erst dann soziale Netz-
werke mit 10 Prozent. Bei den
Parteien direkt informieren
sich nur 8 Prozent der Befrag-
ten.
Interessant sind die Antwor-

ten auf die Frage, mit welchen
Gefühlen die Menschen dem
Ergebnis der anstehenden
Bundestagswahl entgegense-
hen: Für 23 Prozent ist der
Urnengang mit Nervosität ver-
bunden, 19 Prozent geben
Angst als bestimmende Emo-
tion an. Es folgen Zuversicht
(18 Prozent), Unmut (17), Re-
signation (10), Neutralität (4),
Freude (2), Euphorie (1) und
Gleichgültigkeit (1).

Die VRM hatte seit dem 1. Februar
7.000 zufällig ausgewählte Men-
schen in Rhein-Main-Gebiet und
Mittelhessen telefonisch und per
Online-Fragebogen befragt.

Von Sascha Kircher

FPÖ-Chef Herbert Kickl hat in den Koalitionsgesprächen mögli-
cherweise zu hoch gepokert. Foto: dpa

. US-Präsident Donald Trump
hat bei seinem Versuch, den
Staatsapparat umzubauen
undAusgaben von Behörden ein-
zufrieren, eine weitere Nieder-
lage vor Gericht erlitten. Eine
Berufung Trumps gegen das
Urteil eines Bundesrichters im
Bundesstaat Rhode Island wurde
von einem Berufungsgericht in
Boston abgewiesen. Die Regie-
rung muss demnach alle einge-
frorenen Ausgaben freigeben, bis
in der Sache endgültig entschie-
den ist.

. Der Ausgabenstopp ist Teil
der von Tech-Milliardär Elon
Musk im Auftrag Trumps an-
geführten Initiative, den Ver-
waltungsapparat in den USA zu
verkleinern und als politischen
Machtfaktor zu schwächen. Da-
gegen legten die Justizminister
von rund 20 demokratisch ge-
führten Bundesstaaten Klage ein.

. Trump hatte den Ausgaben-
stopp fünf Tage nach seiner Ver-
eidigung verfügt.

GERICHT BLOCKIERT
AUSGABENSTOPP

US-Präsident Donald Trump spricht mit Elon Musk imWeißen Haus. Dieser brachte seinen Sohn XÆ A-Xii mit. Foto: dpa

Klimawandel ist
Sicherheitsrisiko
BERLIN (dpa). Der Klimawan-

del gehört einer Studie zufolge
zu den größten Sicherheitsrisi-
ken für Deutschland. Ein Re-
port, den Wissenschaftler und
der Bundesnachrichtendienst
im Auftrag des Auswärtigen
Amtes verfasst haben, warnt
unter anderem vor Ernteausfäl-
len, Preisschocks und den Fol-
gen klimaschonender Refor-
men. Laut BND gehört der Kli-
mawandel neben Russland,
China, Terrorismus und Cyber-
Angriffen zu den „fünf großen
externen Bedrohungen für
unser Land“.
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Hohe Energiekosten oft nur eine Ausrede?
Viele Unternehmen haben laut dem DSW-Standortradar wichtige Entwicklungen der vergangenen 20 Jahre verschlafen

FRANKFURT. Die Kassandraru-
fe über den Untergang der
deutschen Wirtschaft und die
fortschreitende Deindustriali-
sierung sind nicht zu überhö-
ren. Bürokratie, hohe Energie-
preise, Fachkräftemangel,
internationaler Wettbewerb
und der Umbau zu einer kli-
magerechten Wirtschaft set-
zen Unternehmen unter
Druck. „Aber neben externen
Faktoren müssen Unterneh-
men erkennen, dass viele
Probleme hausgemacht sind
und angegangen werden kön-
nen“, berichtet Marc Tüngler,
Hauptgeschäftsführer der
Deutschen Schutzvereinigung
für Wertpapierbesitz (DSW).
Das habe der „Standortradar
Deutschland“ gezeigt, der auf
Basis einer umfangreichen
Datenanalyse die Wettbe-
werbsfähigkeit von 100 im
HDax gelisteten Unternehmen
untersucht hat.
„Das Ergebnis der Studie ist

eindeutig: Der Industriestand-
ort Deutschland steht keines-
wegs vor dem Abgrund“, be-
tont Burkhard Wagner, Ge-
schäftsführer der Strategiebe-
ratung Advyce & Company,
die die Untersuchung im Auf-
trag der DSW erstellt hat. Die
Krise ist demnach in weiten
Teilen auf veraltete Unterneh-
mensstrukturen und eine er-
schreckend schwache Innova-
tionskraft zurückzuführen.
Das entlasse die Politik nicht

aus der Verantwortung, betont
Tüngler. Ein schlankerer Staat
mit einer effizienteren, digita-
len Verwaltung und weniger
Vorschriften, Investitionszu-
schüsse und eine pragmati-
sche Energiepolitik sowie eine

bessere Schul- und Hoch-
schulpolitik zählten zu deren
Hauptaufgaben. Aber der An-
passungsdruck werde durch
eine andere Politik nicht ver-
schwinden. Die Wirtschaft
müsse sich umstellen. „In vie-
len Fällen sind es Unterneh-
men, die die Diskussion über
die Deindustrialisierung be-
feuern, die selbst den An-
schluss an die neuen Marktbe-
dingungen verloren haben“,
bilanziert Wagner.
Der Standortradar hat die Be-

lastungen durch Regulatorik,
Fachkräftemangel, Struktur-
und Lohnkosten, internationa-
ler Wettbewerb und Energie-
preise untersucht. Die oftmals
angeführten hohen Energie-

preise spielten in den meisten
Branchen demnach eher eine
untergeordnete Rolle, erläutert
Wagner. Das öffentlich gemal-
te Bild sei verzerrt, denn tat-
sächlich betreffe diese Last
mit voller Wucht nur eine
Handvoll Branchen wie die
Chemie- und Stahlindustrie.
Von der Automobilindustrie
über den Maschinenbau bis
hin zur IT- und Gesundheits-
branche spielten Energiekos-
ten gemessen an den Gesamt-
kosten nur eine untergeordne-
te Rolle. Wagner spricht in die-
sem Zusammenhang von
einem „Energie-Märchen“.
Der Druck durch den inter-

nationalen Wettbewerb vari-
iert laut Studie ebenfalls von

Branche zu Branche. Beson-
ders hart treffe es die Automo-
bilindustrie sowie den Ma-
schinen- und Anlagenbau. Der
Handel- und Konsumgüterbe-
reich profitiere dagegen von
starken Marken und konzent-
rierten Märkten.
Der Fachkräftemangel ist

laut Standortradar dagegen
ein branchenübergreifendes
Problem, das insbesondere
den Mangel an qualifizierten
Ingenieuren, IT-Spezialisten
und Führungskräften betrifft.
Unter den zehn am stärksten
betroffenen Unternehmen fin-
den sich gleich fünf aus der IT-
Branche. Der Maschinen- und
Anlagenbau habe es aufgrund
der geringen Markenbekannt-

heit und den oft ländlichen
Standorten schwer im Wettbe-
werb um Talente.
Die unzähligen EU-Vorschrif-

ten, die dann noch national
unterschiedlich ausgelegt wer-
den, treffen alle Unterneh-
men. Während die Gesund-
heitsbranche und Finanzinsti-
tute mit besonders detailrei-
chen Auflagen kämpften, hät-
ten Technologieunternehmen
damit jedoch weniger zu tun.
Ebenfalls flächendeckend ma-
chen hohe Struktur- und
Lohnkosten den Unternehmen
zu schaffen. Die Studienauto-
ren nennen neben hohen Löh-
nen schwerfällige Organisa-
tionsstrukturen mit aufgebläh-
ten Firmenverwaltungen als

Nachteil. „Der Rückstand bei
der Digitalisierung verschärft
das Problem“, sagt Wagner.
Branchen wie der Automo-

bilsektor kämpfen mit schnel-
leren Innovationszyklen. „Die
Innovationskraft war über
Jahrzehnte hinweg das Mar-
kenzeichen der deutschen
Wirtschaft – doch von diesem
Ruf ist heute kaum noch et-
was übrig“, kritisiert Studien-
autor Martin Geissler. Divers
aufgestellte Führungen förder-
ten die Offenheit für Innova-
tionen ebenso wie flache Hie-
rarchien und interdisziplinäre
Teams, lautet sein Ratschlag.
Besonders schlecht schneide
der Maschinen- und Anlagen-
bau mit starren, traditionell
hierarchischen Strukturen ab,
der wenig Raum für Kreativi-
tät lasse.

Dass die deutsche Wirtschaft
trotz dieser Schwächen sich
behaupte, liege an den retten-
den Strohhalmen Wertschöp-
fungskraft und Effizienz.
Unternehmen könnten sich
aber nur mit innovativen Pro-
dukten und flexibleren Struk-
turen international behaup-
ten.

Von Karl Schlieker

Hohe Energiekosten treffen vor allem Branchen wie die Chemie- und Stahlindustrie. Für viele andere Unternehmen spielen sie einer
eher untergeordnete Rolle. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 27187,80 (–0,21%)

Div. 12.2. 11.2.
Aixtron NA 0,40 13,38 13,72
Aroundtown (LU) - 2,58 2,70
Aurubis 1,40 82,70 82,80
Auto1 Group - 19,04 18,43
Bechtle 0,70 32,44 32,32
Bilfinger 1,80 50,40 50,10
Carl Zeiss Meditec 1,10 51,20 58,50
CTS Eventim 1,43 99,10 98,00
Delivery Hero - 26,25 27,49
Dt.Wohnen Inh. 0,04 23,40 24,30
Evonik Industries 1,17 19,21 19,06
Evotec - 8,51 8,46
Fraport - 57,55 57,80
freenet NA 1,77 30,78 30,58
Fuchs Vz. 1,11 45,00 44,42
GEA Group 1,00 53,85 53,60
Gerresheimer 1,25 79,75 78,65
Hella 0,71 90,20 91,10
HelloFresh - 11,99 11,90
Hensoldt 0,40 36,00 36,20
Hochtief 4,40 146,80 147,00
Hugo Boss NA 1,35 45,79 45,56
Hypoport SE - 199,60 199,00
Jenoptik 0,35 21,22 21,72
Jungheinrich Vz. 0,75 25,20 25,08
K+S NA 0,70 12,74 12,83
Kion Group 0,70 38,47 37,90
Knorr-Bremse 1,64 78,15 78,90
Krones 2,20 130,00 129,60
Lanxess 0,10 28,73 28,15
LEG Immobilien 2,45 77,84 80,18
Lufthansa vNA 0,30 6,60 6,40
Nemetschek 0,48 121,90 122,40
Nordex - 11,31 11,39
Puma 0,82 30,15 29,26
Rational 13,50 882,50 880,00
Redcare Pharmacy (NL) - 117,10 118,90
RTL Group (LU) 2,75 30,55 30,30
Schott Pharma 0,16 24,14 23,84
Scout24 NA 1,20 94,60 94,35
Siltronic NA 1,20 43,84 42,86
Ströer & Co. 1,85 56,00 56,10
TAG Immobilien - 13,43 14,11
Talanx NA 2,35 84,35 82,95
TeamViewer SE - 12,27 11,84
thyssenkrupp 0,15 4,53 4,45
Traton 1,50 31,80 31,75
TUI - 7,27 7,60
United Internet NA 0,50 16,66 16,60
Wacker Chemie 3,00 69,28 68,32

SDAX g 14735,47 (–0,13%)
Div. 12.2. 11.2.

1&1 0,05 12,52 12,58
About You Hold. - 6,61 6,58
adesso 0,70 94,40 94,20
Adtran Networks 0,52 20,15 20,10
AlzChem Group 1,20 63,60 64,80
Amadeus Fire 5,00 76,00 76,80
Atoss Software 1,69 115,20 114,80
Befesa (LU) 0,73 21,40 22,00
Borussia Dortmund 0,06 3,31 3,23
Cancom 1,00 25,12 24,70
Ceconomy St. - 3,29 3,21
CeWe Stiftung 2,60 101,20 100,80
CompuGroup Med. 1,00 22,72 22,18
Dermapharm Holding 0,88 38,60 38,95
Deutsche Beteiligung 1,00 24,30 24,60
Deutz 0,17 4,66 4,66
Douglas - 20,50 20,26
Drägerwerk Vz. 1,80 56,40 57,10
Dt. EuroShop NA 2,60 18,22 18,24
Dt. Pfandbriefbank - 5,65 5,56
Dürr 0,70 24,52 24,48
DWS Group 6,10 48,84 49,18
Eckert & Ziegler SE 0,05 60,95 60,70
Elmos Semicond. 0,85 71,10 70,30
Energiekontor 1,20 41,90 43,10
Fielmann Grp. 1,00 43,35 43,30
flatexDEGIRO 0,04 17,78 17,93
Formycon - 51,00 52,10
GFT Technologies 0,50 20,75 20,70
Grand City Prop. (LU) - 10,62 10,81
Grenke NA 0,47 16,04 16,16
Hamborner Reit 0,48 6,58 6,62
Heidelberger Druck. - 1,08 1,18

Hornbach Hold. 2,40 74,70 73,40
Indus Holding 1,20 20,80 20,60
Ionos Group - 23,85 23,90
Jost Werke 1,50 49,35 48,70
Klöckner & Co. NA 0,20 6,26 6,07
Kontron (AT) 0,50 19,81 19,92
KSB Vz. 26,26 658,00 658,00
KWS Saat 1,00 59,00 59,90
LPKF Laser&Electr. - 9,13 9,14
Medios - 12,20 12,26
Metro St. 0,55 5,45 5,43
MLP 0,30 7,00 7,18
Mutares 2,25 27,70 27,10
Nagarro - 87,15 86,40
Norma Group NA 0,45 16,72 16,90
Patrizia 0,34 7,60 7,64
PNE NA 0,08 12,04 12,10
ProSiebenSat.1 0,05 5,56 5,56
PVA TePla - 13,87 13,37
RENK Group 0,30 24,45 25,06
SAF Holland 0,85 15,94 16,22
Salzgitter 0,45 18,53 18,51
Schaeffler Inh. 0,44 4,27 4,22
SFC Energy - 17,22 17,50
SGL Carbon - 3,85 3,81
Sixt St. 3,90 78,95 80,55
SMA Solar Techn. 0,50 13,63 13,79
Springer Nature - 25,62 25,78
Stabilus S.A 1,15 29,20 28,05
Sto & Co. Vz 5,00 115,20 116,20
Stratec 0,55 34,20 33,90
Südzucker 0,90 10,42 10,42
Süss MicroTec NA 0,20 41,30 40,85
Verbio 0,20 9,92 9,27
Vossloh 1,05 48,55 48,50
Wacker Neuson NA 1,15 17,04 17,00
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,14 12,10

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 12.2. 11.2.

Aumann 0,20 10,82 10,72
BayWa vNA - 8,90 9,11
BB Biotech NA (CH) 2,00 40,60 40,65
BMWVz. 6,02 71,60 71,70
Covestro - 58,10 57,58
Fuchs St. 1,10 33,60 33,50
Hapag-Lloyd NA 9,25 153,00 150,00
Henkel & Co. 1,83 73,80 74,55
Homag Group 1,02 37,60 37,60
JDC Group - 21,30 21,70
Leifheit 1,05 16,25 16,20
Medigene NA - 1,51 1,51
Nexus 0,22 68,40 68,50
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,20 155,40
Sartorius St. 0,73 201,00 197,20
Volkswagen St. 9,00 96,70 95,95

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 12.2. 11.2.

3U Holding 0,05 1,65 1,61
BioNTech - 108,20 109,20
Brain Biotech - 2,89 3,00
CeoTronics 0,15 6,05 5,90
Datron 0,20 6,70 6,75
Deufol 0,10 5,45 5,40
EDAG Engineer. (CH) - 6,38 6,54
KSB St. 26,00 725,00 725,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,85 1,85
MVV Energie NA 1,45 31,60 31,20
Schwälbchen 0,80 44,40 44,40
Shareh. Val. B. NA o.N. - 80,00 80,00
Simona 1,85 51,00 47,00

EURO STOXX 50 G 5405,65 (+0,27%)
Div. 12.2. 11.2.

AB Inbev (BE) 0,82 50,38 48,92
Adyen (NL) - 1561,20 1552,20
Ahold Delhaize (NL) 0,50 33,80 35,67
Air Liquide (FR) 2,91 170,38 170,62
ASML Hold. (NL) 1,52 718,70 725,90
AXA (FR) 1,98 37,90 38,00
Banco Santander (ES) 0,10 5,78 5,66
BBVA (ES) 0,29 11,82 11,52
BNP Paribas (FR) 4,60 71,19 70,15
Danone (FR) 2,10 67,36 66,70
Enel (IT) 0,22 6,81 6,90
Eni (IT) 0,25 14,00 14,05

EssilorLuxottica (FR) 3,95 280,40 277,60
Ferrari (NL) 2,44 463,00 457,70
Hermes Internat. (FR) 21,52 2765,00 2748,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,34 13,36
Inditex (ES) 0,77 53,26 53,40
ING Groep (NL) 0,35 16,20 16,02
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,45 4,43
Kering (FR) 2,00 265,35 248,00
L’Oréal (FR) 6,75 333,55 340,80
LVMH (FR) 5,50 692,40 686,50
Nokia (FI) 0,03 4,75 4,69
Nordea Bank AB (FI) 0,92 11,84 11,78
Pernod Ricard (FR) 2,35 98,60 98,72
Prosus (NL) 0,10 40,36 39,41
Safran (FR) 2,20 247,50 245,90
Sanofi S.A. (FR) 3,76 104,60 103,56
Schneider Electr. (FR) 3,50 238,75 244,65
St. Gobain (FR) 2,10 94,94 95,00
Stellantis (NL) 1,55 12,70 12,67

Amundi TopWorld x 288,36 288,36
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 179,49 179,90
BNP PAM Euro MM* x 219,62 219,60
Commerz hausInvest 0,71 44,00 44,00
DekaAriDeka CF 1,36 96,50 95,96
Deka Digit Kommunik TF 1,50 126,21 126,21
Deka Euro Potential CF 2,60 166,91 167,09
Deka EuropaSelect CF 1,55 108,45 108,08
Deka Fonds CF 1,97 145,07 144,08
Deka Immo b Europa 1,00 47,56 47,56
Deka Immo b Global 1,10 54,53 54,52
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 396,63 399,65
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 70,51 70,57
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 61,51 61,47
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 39,61 39,56
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 79,49 79,44
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 41,18 41,18
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 43,19 43,14
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 452,48 455,92
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 417,24 420,42
Deka MegaTrends CF 2,11 162,98 163,70
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 99,66 99,95
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,88 39,96
Deka PrivatVorsorge AS x 101,57 101,28
Deka RenditDeka 0,36 22,46 22,53
Deka Spezial CF 8,93 723,03 727,00
Deka Technologie CF 1,19 106,93 107,69
Deka Varioinvest TF 1,13 66,35 66,40
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 72,76 72,83
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 47,98 48,04
DJE-Div&Sub P x 617,42 617,32
DWSAkkumula x 2242,3 2252,3
DWSAkt.Strat.D x 561,64 556,85
DWSArtif Intel ND 0,05 491,57 493,51
DWS Cpt DJE Gl Akt x 533,94 533,64
DWS D.Akt.O x 610,78 605,24
DWS Deutschland x 305,39 302,74
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,71 90,71
DWS ESG EurBd(M)LC x 1870,8 1874,8
DWS Europ. Opp LD 6,51 450,47 448,25
DWS Eurorenta 0,36 48,22 48,38
DWS Eurovesta 0,59 180,98 180,61
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,55 31,59
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,69 36,69
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,32 47,31
DWS Glbl Growth 0,05 264,22 264,96
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,74 37,79
DWS Heal. C TypO x 371,61 370,68
DWS Qi LowVol Europe NC x 384,74 384,36
DWS S.A CROCI US LC x 574,07 576,38
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 228,92 230,14
DWS StESGAlloBalLD 0,05 140,28 140,52
DWS TopAsien x 240,19 240,90
DWS Top Dividen LD 4,90 146,56 146,64
DWS Top Europe 3,22 207,62 206,74
DWS Top Prtf Off x 96,21 96,47
DWS TopWorld 0,38 202,39 202,80
DWS US Growth 0,05 591,40 597,61
DWSVermbf.I LD 0,93 328,77 330,33
DWSVermbf.R LD 0,31 15,61 15,65
DWSVors.AS(Dyn.) x 179,19 179,24
DWSVors.AS(Flex) x 174,30 174,36
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,40 27,30
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 23,78 23,83
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 168,40 167,83
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 83,58 83,33
Hansainvest HANSAcentro x 89,64 89,53
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,55 21,60
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 77,68 77,56
LBBWAMMulti Global R* 1,62 105,09 105,30
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 30,11 30,18
MEAG EuroBalance* 0,99 71,57 71,52
MEAG EuroInvest A* 2,95 114,41 113,91
MEAG ProInvest* 3,24 252,94 251,35
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 357,65 357,93
Metzler Ir European Growth A* 1,08 272,37 271,41
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 268,82 267,47
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 45,05 45,06
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,44 45,45
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 69,52 69,56
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,81 35,84
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 72,28 72,10
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,30 98,31
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 498,41 498,47
Union MultiStratGloUnion* 1,31 91,02 91,29
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 138,65 139,00
Union Profi-Balance* 1,25 89,93 90,11
Union UniDeutschl. XS* x 172,88 172,98
Union UniEuroAktien* 1,39 98,87 98,44

Union UniEuroRenta* 0,38 59,94 60,10
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 290,13 291,38
Union UniFonds* 0,88 68,51 68,36
Union UniGlobal* 6,45 468,89 470,44
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 401,54 403,06
Union UniGlobal-net-* 3,50 280,10 281,04
Union UniKlassikMix* x 123,41 123,32
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 287,11 286,10
Union UniRak* 2,61 166,49 166,86
Union UniRak-net-* 1,36 88,67 88,87
Union UniStrat:Ausgew.* x 80,84 81,02
Union UniStrat: Konserv.* x 74,98 75,15
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,20 96,20
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,29 53,29
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,45 47,45
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 128,35 128,46
Westinv . InterSel. 1,00 48,43 48,43

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 87673,00 91318,00
10 g Goldbarren 865,00 945,50
Feinsilber (kg) 919,00 1305,67
1 oz Platinbarren 898,00 1239,98
1 oz Britannia 2705,00 2873,00
1/2 oz Maple Leaf 1352,50 1514,10
1/4 oz Maple Leaf 676,00 776,20
1/10 oz Maple Leaf 270,50 317,70
1 oz Krügerrand 2705,00 2873,00
ACI Kupfernotierung 12.2. 11.2.
€/100kg, cunova.com 1048,65 1050,42

ÖLPREISE
Rohöl 12.2. 11.2.
ÖL (Brent), $/Brl 75,21 76,82
Heizöl (2501-3500l) 12.2. 5.2.
Frankfurt, €/100l 107,18-106,39 104,48-104,01

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 12.02.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8334
Dänische Kronen (DKK) 7,4583
Japanische Yen (JPY) 159,2200
Norwegische Kronen (NOK) 11,6620
Polnischer Zloty (PLN) 4,1713
Schwedische Kronen (SEK) 11,2895
Schweizer Franken (CHF) 0,9457
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,1398
Tschechische Kronen (CZK) 25,0750
Türkische Lira (TRY) 37,4321
US-Dollar (USD) 1,0370

1 Bitcoin in EUR (12.02.) 93284,4100

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 12.2. 11.2.
0,00 BO S.181 20/25 2,506 99,62 99,62
0,00 BO S.182 20/25 2,257 98,56 98,58
0,00 BO Grüne 20/25 2,267 98,55 98,58
0,00 BO S.183 21/26 2,125 97,61 97,66
0,00 BO S.184 21/26 2,084 96,66 96,74
0,00 BO S.185 22/27 2,099 95,60 95,75
1,30 BO S.186 22/27 2,086 97,98 98,17
1,30 BO Grüne 22/27 2,084 97,99 98,18
Dt. Rentenindex 125,69 126,07
Umlaufrendite 2,37 2,32

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 58,72 59,26
UniCredit (IT) 0,93 46,53 46,97
Vinci (FR) 1,05 107,00 107,00
Wolters Kluwer (NL) 0,83 180,40 178,40

DOW JONES g 44370,94 (–0,50%)
Div. 12.2. 11.2.

3M (US) 0,70 143,10 144,48
Amazon.com (US) - 221,95 224,05
American Express (US) 0,70 294,30 298,95
Amgen (US) 2,25 284,00 282,10
Apple Inc. (US) 0,25 226,45 224,20
Boeing (US) - 175,72 174,66
Caterpillar (US) 1,41 342,00 351,50
Chevron Corp. (US) 1,63 151,16 152,84
Cisco Systems (US) 0,40 59,94 60,30
Coca-Cola (US) 0,49 65,32 64,98
Disney Co. (US) 0,50 105,00 104,18
Goldman Sachs (US) 3,00 619,90 624,30

Home Depot (US) 2,25 391,45 402,15
Honeywell (US) 1,13 198,00 202,50
IBM (US) 1,67 245,50 246,05
Johnson&Johnson (US) 1,24 149,12 150,92
JP Morgan Chase (US) 1,25 264,65 264,90
McDonald’s (US) 1,77 296,10 299,45
Merck & Co. (US) 0,81 82,80 83,50
Microsoft (US) 0,83 394,20 397,40
Nike (US) 0,40 69,20 69,05
Nvidia (US) 0,01 125,92 128,16
Procter & Gamble (US) 1,01 163,08 162,30
Salesforce Inc. (US) 0,40 312,95 312,10
Sherwin Williams (US) 0,72 343,75 350,10
Travelers Comp. (US) 1,05 232,20 231,00
UnitedHealth (US) 2,10 512,10 518,00
Verizon (US) 0,68 38,97 39,05
VISA Inc. (US) 0,59 337,45 337,95
Walmart Inc. (US) 0,21 99,45 98,47

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 12.2. 11.2.
ABB NA (CH) 0,87 50,52 50,60
Abbott Lab (US) 0,59 125,28 128,12
AbbVie Inc (US) 1,64 186,00 185,00
Alphabet Inc. A (US) 0,20 176,70 178,46
Altria Group (US) 1,02 51,62 51,94
BP PLC (GB) 0,08 5,60 5,60
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,85 16,16
Exxon Mobil (US) 0,99 105,44 107,86
Ford Motor (US) 0,15 8,72 8,80
GE Aerospace (US) 0,28 202,00 200,00
General Motors (US) 0,12 44,72 45,01
Generali (IT) - 32,00 31,82
Kone Corp. (FI) 1,75 51,88 51,40
Meta Platforms (US) 0,50 696,80 697,30
Nestlé NA (CH) 3,00 78,78 78,20
Novartis NA (CH) 3,30 97,80 98,04
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 78,70 80,26
Oracle (US) 0,40 166,88 171,26
Pepsico (US) 1,36 138,36 140,42
Pfizer (US) 0,43 24,55 24,63
RTX Corp. (US) 0,63 122,26 124,64
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 926,00 926,00
Shell (GB) 0,33 32,31 32,50
Sony (JP) 10,00 20,91 21,64
Starbucks Corp. (US) 0,61 107,38 108,14
Tesla (US) - 330,00 316,15
Vodafone (GB) 0,02 0,83 0,82
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 82,20 83,00

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 12.2. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 162,72 161,92
AGI Adiverba A 3,05 260,44 260,36
AGI All Stratfds Ba A 1,54 111,38 111,84
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 112,00 112,23
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 104,22 104,69
AGI Concentra A 2,16 158,53 157,73
AGI CONVEST 21 VL 1,35 110,61 111,06
AGI Eur Renten AE 0,96 51,21 51,39
AGI Euro BondA 0,17 10,51 10,54
AGI Europazins A 0,79 50,03 50,11
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 180,41 179,59
AGI F Alz EurpValA 2,41 142,84 141,57
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 91,86 91,88
AGI Fondak A 3,20 220,25 218,63
AGI Fondis 1,93 158,20 158,84
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,60 47,60
AGI Industria A 2,29 152,22 151,36
AGI Interglobal A 7,88 519,41 520,74
AGI InternRent A 0,68 43,65 43,95
AGI Kapital Plus A 1,07 68,17 68,22
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 99,67 100,34
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 937,95 939,89
AGI Mobil-Fonds A 0,89 47,81 47,85
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 272,47 270,98
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 182,71 181,61
AGI Rentenfonds A 1,33 73,85 74,09
AGI Rohstofffonds A 1,40 85,79 86,86
AGI Thesaurus AT x 1297,7 1291,3
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 222,68 225,09
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 248,45 247,35
AGI Verm. Europa A 1,57 54,56 54,03
AGIWachstum Eurol A 0,07 148,45 147,61
AGIWachstum EuropaA 2,71 179,79 179,03
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 167,19 167,19
Amundi Pio Global Eq A€* x 201,68 202,39

Stand: 19:50 Uhr

Die Party am deutschen
Aktienmarkt hat auch am Mittwoch ange-
dauert. Die Stimmung ist prima, dafür
gibt es gleich mehrere Gründe. Zum einen
wird darauf gehofft, dass auf der Münch-
ner Sicherheitskonferenz erste Ideen auf
den Weg gebracht werden, den Friedens-
prozess in der Ukraine zu starten. Zum an-
deren dürfte die Bundestagswahl amWo-
chenende darauf einen Politikschwenk

einleiten. Drittens wird die Europäische
Zentralbank im Jahresverlauf die Leitzin-
sen weiter senken, was viertens tenden-
ziell den Euro in Richtung Parität zum
Dollar führt. Selbst ein überraschend
deutlicher Anstieg der US-Inflation konnte
die Party nicht beenden, der DAX stieg am
Nachmittag mit 22.186 Zählern auf Re-
kordhoch, aus dem Handel ging der Index
0,5 Prozent höher bei 22.148 Punkten.

DAX auf Allzeithoch – US-Inflation kein Party-Crasher
(Dow Jones) -

DAX G 22148,03 (+0,50%) DOW JONES g 44370,94 (–0,50%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 12.2. 11.2. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 259,90 254,70 +2,04 WWWWW 73,8 262,8 P__________ 173,1
Airbus ° 2,80 1,6 169,90 167,18 +1,63 WWWW 31,9 172,8 _P_________ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,3 323,10 320,20 +0,91 WWW 13,1 323,5 P__________ 238,3
BASF NA ° 3,40 7,0 48,29 46,96 +2,83 WWWWWWW 14,0 54,93 _____P_____ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,5 20,98 20,73 +1,21 WWW 11,0 31,03 ________P__ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 126,90 127,70 WW –0,63 28,8 147,8 ________P__ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,9 76,24 76,22 +0,03 W 5,5 115,4 ________P__ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,4 62,66 61,98 +1,10 WWW 13,3 87,12 _______P___ 54,20
Commerzbank 0,35 1,8 19,03 18,90 +0,69 WW 10,3 19,38 P__________ 10,48
Continental 2,20 3,3 65,86 66,16 WW –0,45 10,6 77,94 ____P______ 51,02
Daimler Truck 1,90 4,7 40,75 41,63 WWWWW –2,11 9,5 47,64 ____P______ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,3 19,22 18,79 +2,29 WWWWWW 12,8 19,63 _P_________ 11,73
Dt. Börse NA ° 3,80 1,5 245,20 241,70 +1,45 WWWW 23,6 246,3 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,2 35,40 35,47 W –0,20 12,4 43,66 ________P__ 33,03
Dt. Telekom ° 0,77 2,3 34,12 33,83 +0,86 WWW 18,6 34,12 P__________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,7 11,37 11,48 WWW –0,92 10,3 13,82 _______P___ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,5 46,78 46,72 +0,13 W 19,9 48,31 _P_________ 32,51
Fresenius - - 38,18 38,03 +0,39 WW 20,2 38,20 P__________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,8 254,90 254,20 +0,28 WW 13,2 265,6 __P________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,1 144,00 144,95 WW –0,66 12,9 146,9 P__________ 82,30
Henkel Vz. 1,85 2,2 84,52 83,86 +0,79 WWW 15,8 86,92 _P_________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 0,9 37,06 36,75 +0,84 WWW 19,5 38,81 __P________ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 9,1 58,00 57,18 +1,43 WWWW 5,0 77,45 _______P___ 50,75
Merck 2,20 1,6 134,50 135,30 WW –0,59 15,1 177,0 __________P 132,8
MTU Aero 2,00 0,6 334,20 330,80 +1,03 WWW 25,8 350,2 _P_________ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,8 527,80 526,20 +0,30 WW 11,4 533,6 P__________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 4,2 55,06 55,64 WWW –1,04 12,2 96,56 __________P 54,98
Porsche Vz. 2,56 7,1 36,30 36,26 +0,11 W 2,4 52,32 ________P__ 33,40
Qiagen NV - - 38,47 38,32 +0,40 WW 17,9 46,03 ________P__ 36,58
Rheinmetall 5,70 0,8 728,00 731,40 WW –0,46 33,5 774,8 _P_________ 370,0
RWE St. 1,00 3,5 28,45 29,06 WWWWW –2,10 10,3 36,35 _________P_ 27,76
SAP ° 2,20 0,8 279,15 278,35 +0,29 WW 62,6 280,7 P__________ 161,7
Sartorius Vz. 0,74 0,3 250,10 249,10 +0,40 WW 60,7 383,7 _______P___ 199,5
Siem.Energy - - 60,14 57,30 +4,96 WWWWWWWWWWW - 60,54 P__________ 13,07
Siem.Health. 0,95 1,7 57,24 57,90 WWW –1,14 25,9 58,44 _P_________ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,2 212,05 214,90 WWWW –1,33 20,3 214,9 P__________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 98,62 97,02 +1,65 WWWW 30,3 125,0 ________P__ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,1 28,86 29,86 WWWWWWWW –3,35 14,4 33,93 _____P_____ 23,74
VW Vz. ° 9,06 9,7 93,74 93,34 +0,43 WW 3,4 128,6 _______P___ 78,86
Zalando - - 38,27 37,60 +1,78 WWWWW 45,6 38,50 P__________ 18,43

FRANKFURT (dpa). Die Com-
merzbank könnte im Abwehr-
kampf mit der italienischen
Großbank Unicredit Tausende
Stellen streichen. Eine Kon-
zernsprecherin äußerte sich
zu entsprechenden Medienbe-
richten nicht und verwies auf
den Kapitalmarkttag des Dax-
Konzerns an diesem Donners-
tag. Dann will die Commerz-
bank eine nachgeschärfte
Strategie für die kommenden
Jahre vorlegen sowie Details
zur Bilanz 2024. Schon vor
wenigen Wochen gab es Be-
richte, wonach die Commerz-
bank im Ringen mit der Uni-
credit Arbeitsplätze im niedri-
gen Tausenderbereich ab-
bauen könnte.

Kampf gegen Übernahme
durch italienische Unicredit

Commerzbank-Chefin Betti-
na Orlopp versucht, eine
Übernahme durch die Unicre-
dit zu verhindern. Helfen sol-
len ehrgeizigere Mittelfristzie-
le. Bislang plant der Vorstand,
den Gewinn bis 2027 auf deut-
lich mehr als drei Milliarden
Euro nach oben zu treiben.
Die neuen Ziele sollen die
Commerzbank für Aktionäre
so attraktiv machen, dass sie
ihre Anteile nicht an die Uni-
credit verkaufen. Orlopp war
im Herbst an die Spitze der
Bank gerückt, nachdem die
Unicredit überraschend mit
neun Prozent bei der Com-
merzbank eingestiegen war.
Inzwischen haben sich die Ita-
liener über Finanzinstrumen-
te den Zugriff auf rund 28 Pro-
zent der Commerzbank-Ak-
tien verschafft. Es fehlt aber
noch die behördliche Erlaub-
nis, die direkte Aktienbeteili-
gung aufzustocken.

Commerzbank:
Sorge um

Tausende Jobs

In vielen Fällen sind es
Unternehmen, die die
Diskussion über die
Deindustrialisierung
befeuern, die selbst den
Anschluss an die neuen
Marktbedingungen
verloren haben.

Burkhard Wagner,
Geschäftsführer Advyce & Company
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ZITAT DES TAGES

Sie ist der alte Hund, und ich bin der
Welpe.

Linda Bock (24), deutsche Beach-Volleyballerin, über das Verhältnis
zu ihrer sechs Jahre älteren Teamkollegin Louisa Lippmann, mit der
sie im Sommer in ihre erste gemeinsame Saison geht.

TOP & FLOP

Arthur Theate Ski-alpin-Duo

Der Abwehrspieler von Ein-
tracht Frankfurt hat sich als ver-
einsloser Fußballprofi 2020 um
einen Knochenjob beworben.
„Ich hätte auf dem Bau gearbei-
tet“, sagte der 24 Jahre alte Bel-
gier in einem „Sport Bild“-Inter-
view. „Meine ganze Familie
arbeitet da. Ich hätte es auch
getan. Natürlich ist es ein har-
ter Job. Aber wenn es keiner
macht, haben wir keine Häuser.
Für mich wäre es eine normale
Sache gewesen.“ Der Locken-
kopf aus Lüttich bekam damals
aber einen Vertrag beim KVOst-
ende und machte unter Trainer
Alexander Blessin (heute FC St.
Pauli) einen Karrieresprung.
Der Frankfurter ist Blessin da-
für noch heute dankbar.

Bei der Ski-WM in Saalbach-
Hinterglemm bleibt das deut-
sche Team weiter ohne Medail-
le. In der Team-Kombination
der Männer aus Abfahrt und
Slalom landeten Simon Jocher
und Linus Straßer auf dem ach-
ten Platz. Nach Jochers Abfahrt
am Morgen holte Straßer im
entscheidenden Slalom zwar
zehn Plätze auf, zu einem
Podestplatz fehlten aber 0,77
Sekunden. Einen Dreifach-
Triumph feierte die Schweiz:
Abfahrts-Weltmeister Franjo
von Allmen holte sich zusam-
menmit Loic Meillard Gold. Sil-
ber ging an Alexis Monney zu-
sammen mit Tanguy Nef. Ste-
fan Rogentin und Marc Rochat
machten auf Rang drei perfekt.

+ -

STENOGRAMM

Gina Lückenkemper:Die frühe-
re 100-Meter-Europameisterin
muss ihre Hallensaison wegen
einerMuskelverletzung im rech-
ten Oberschenkel vorzeitig be-
enden. Die Sprinterin wird meh-
rere Wochen ausfallen und da-
mit auch nicht am Istaf Indoor
in Berlin am Freitag teilnehmen.
FCAugsburg: Gegen einen Pro-

fi des Fußball-Bundesligisten
laufen Ermittlungen. Das bestä-
tigten der Verein und die Staats-
anwaltschaft Augsburg. Es han-
dele sich um einen Sachverhalt
„mit sexuellem Hintergrund“,
hieß es vonseiten der Behörde.
Der bestehende Haftbefehl wur-
de demnach „durch das Amts-
gericht Augsburg außer Vollzug
gesetzt“. Zuerst hatte die „Augs-
burger Allgemeine“ darüber be-
richtet.
VfL Wolfsburg: Der Vorjahres-

sieger ist im Viertelfinale des
DFB-Pokals der Frauen ausge-
schieden und hat damit das En-
de einer langen Siegesserie hin-
nehmen müssen. Das Team um
Ex-Nationalstürmerin Alexand-
ra Popp unterlag beim Bundes-
liga-Konkurrenten TSG Hoffen-
heim mit 0:1 (0:0). Nach zuvor
52 Siegen in diesem Wettbe-
werb erwischte es die Wolfsbur-
gerinnen dieses Mal.

Kai Havertz:Dem Fußball-Profi
droht das Saison-Aus. Der Na-
tionalstürmer hat sich im Trai-
ning des FC Arsenal eine schwe-
re Oberschenkelverletzung zu-
gezogen und fällt für längere
Zeit aus, wie „The Athletic“ be-
richtete. Eine genaue Diagnose
und eine Bestätigung des Tabel-
lenzweiten der englischen Pre-
mier League gab es zunächst
nicht.
SVWehenWiesbaden: Der Fuß-

ball-Drittligist und Geschäfts-
führer Nico Schäfer trennen
sich.Wie der Clubmitteilte, ver-
lässt Schäfer den SV Wehen
zum Saisonende auf eigenen
Wunsch. Wer die Nachfolge an-
tritt, ist offen.

Fällt die restliche Hallensaison
aus:Gina Lückenkemper. Foto:dpa

TV-TIPP

9.15/9.40, Eurosport und ZDF: Ski alpin,Welt-
meisterschaft, Riesenslalom Frauen, 1. Lauf; 13.00,
Riesenslalom Frauen, 2. Lauf.

15.00, Eurosport: Snooker,Welsh Open, 3. Runde.

20.00, Sport1: Darts, Premier League, 2.Abend.

20.30, RTL: Fußball, Conference League, Zwischen-
runde, Hinspiel, FC Kopenhagen – 1. FC Heiden-
heim.

Was folgt auf das Hoch?
Vorsichtige Freude beim BVB nach dem Sieg in Lissabon / Leistung in Bochum bestätigen

LISSABON. Sie zögerten, was
auch sonst? Natürlich freuten
sich Borussia Dortmunds Bos-
se wie Lars Ricken erst einmal
über ein „überragendes State-
ment“ bei Sporting Lissabon.
Mehr war das 3:0 im Hinspiel
der Playoffs zum Achtelfinale
aber nicht.
Die krisengeplagten Dort-

munder wissen es ja auch
längst besser: Einem kleinen
Hoch folgte nicht nur in der
jüngeren Vergangenheit gerne
mal das nächste Tief. Genau
das soll im Bundesliga-Aus-
wärtsspiel beim stark abstiegs-
bedrohten VfL Bochum am
Samstag (15.30 Uhr/Sky) dies-
mal unbedingt vermieden wer-
den. „Es war ein erster Schritt,
aber wir wissen, dass wir
noch viele vor uns haben“,
sagte Sportdirektor Sebastian
Kehl.
Sein Vorgesetzter Ricken

warnte die Profis, dass „jetzt

keine Selbstzufriedenheit ein-
treten“ dürfe. Obwohl die
nächste Runde in der Königs-
klasse greifbar nah ist, wollten
Spieler und Verantwortliche
diesem kleinen Befreiungs-
schlag nicht trauen. Zu wan-
kelmütig ist die Mannschaft
des BVB, zu unzuverlässig die
Form der allermeisten Akteu-
re. Kurioserweise hat die Par-
tie beim portugiesischen Meis-
ter genau dieses Dilemma auf
eindrückliche Art und Weise
widergespiegelt.

Borussia Dortmund nach
der Halbzeit wie verwandelt

Während die Dortmunder in
der ersten Halbzeit fast schon
erschreckend ideen- und mut-
los auftraten, präsentierten sie
sich nach der Pause beinahe
wie verwandelt. Er wisse
nicht, was der neue Trainer
Niko Kovac in der Kabine ge-
sagt habe, sagte Ricken. „Aber
er muss da wirklich die richti-

gen Worte gefunden haben.“
Die ebenfalls verunsicherten

Portugiesen wurden nach der
Pause viel aggressiver ge-
presst, der Ball deutlich
schneller laufengelassen. Zur
Wahrheit gehört aber auch,
dass sich Sporting ohne seinen
gesperrten Kapitän Morten
Hjulmand extrem schwach
und anfällig präsentierte.
Serhou Guirassy (60. Minu-

te), Pascal Groß (68.) und Ka-
rim Adeyemi (82.) hatten vor
ihren Treffern nur wenig bis
gar keine Gegenwehr erlebt.
Seit dem Abschied von Er-
folgscoach Ruben Amorim zu
Manchester United im Novem-
ber können die Portugiesen
nicht mehr an die starken Leis-
tungen aus den Anfangsmona-
ten dieser Saison anknüpfen.
Umso besser für den BVB,

den im nächsten Spiel deutlich
mehr Aggressivität erwarten
dürfte. „Wir fahren jetzt nach
Bochum, und Sie wissen auch,
dass es in Bochum nicht leicht

ist“, sagte Kovac nach seinem
ersten Sieg im zweiten Pflicht-
spiel mit der Borussia.

Kovac findet nur positive
Worte für seine Mannschaft

Der 53-Jährige schwärmte
über den Auftritt seiner Mann-
schaft, der ihm „imponiert“
habe. Kritik am schwachen
Auftritt vor der Halbzeit kam
nicht, stattdessen viel Positi-
ves. Schließlich ist dem erfah-
renen Coach die tiefe Verunsi-
cherung vieler seiner Spieler
nicht entgangen.
Sein erster Ansatz ist es, in

die Köpfe der Profis zu kom-
men – damit es diese wie im
zweiten Durchgang wieder in
die Nähe ihres Leistungs-
niveaus schaffen. „Man muss
gerade in solchen Situationen
positiv Einfluss auf die Spieler
nehmen“, erklärte Kovac. Fürs
Erste ist das geglückt. Ob es
nachhaltig wirkt, wird sich in
Bochum zeigen.

Von Nils Bastek

Traumhafter WM-Auftakt
Deutsche Biathleten feiern Bronze in der Mixedstaffel / Titelverteidiger Frankreich siegt überlegen

LENZERHEIDE (dpa). Mit Bron-
ze um den Hals und einer gro-
ßen Deutschland-Fahne in den
Händen feierte das Biathlon-
Team den Traumstart in die
Weltmeisterschaft. Beim Foto-
shooting vor dem herrlichen
Bergpanorama in Lenzerheide
war zu spüren, wie viel Druck
nach dem Ende des Medaillen-
fluchs von Franziska Preuß und
Co. gleich nach der ersten von
zwölf WM-Entscheidungen ab-
fiel. „Wir waren schon lange
nicht mehr auf dem Podium in
der Mixedstaffel, deswegen wis-
sen wir das alle schon sehr zu
schätzen“, sagte die 30-jährige
Preuß nach dem glänzenden
Auftakt in der Schweiz.
Mit allerletzter Kraft hatte sich

Justus Strelow in einem packen-
den Rennen des gemischten
Quartetts ins Ziel geschleppt
und den dritten Rang gerade so
gerettet. Es war die erste Medail-
le in diesem Wettbewerb seit
sechs Jahren, nach der im Team
auch ein paar Freudentränen
flossen. „Die Schlussrunde hat
richtig weh getan. Das wünsche
ich niemandem, dass er das er-
leben muss“, sagte der Sachse
Strelow, der einige Minuten

brauchte, bis er wieder bei Kräf-
ten war. Gemeinsam mit Preuß,
Selina Grotian und Philipp Naw-
rath musste Strelow Tschechien
am Ende zwar noch vorbeizie-
hen lassen, das spielte aber
kaum eine Rolle. „Wir haben
jetzt schon die erste Medaille
eingefahren, das ist immer gut
fürs Team. Es werden Medaillen
von uns erwartet – und wir ha-
ben geliefert. Hoffentlich kön-
nen wir noch ein paar mehr ein-
sammeln“, sagte Strelow.

„Die Medaille ist viel wert,
weil so viele Teams darum
kämpfen“, sagte Preuß. Und es
war ein Taktikpoker, der am En-
de aufging. Denn noch nie war
der eigentliche Startläufer Stre-
low, der läuferisch nicht zu den
Besten gehört, als Letzter ins
Rennen gegangen. „Ich hatte
noch nie so weiche Knie schon
beim Einlaufen. Ich war extrem
aufgeregt“, sagte der 28-Jährige.
Am Ende wehrte er beim über-

legenen Sieg von Titelverteidi-

ger Frankreich Norwegens he-
ranstürmenden Superstar Jo-
hannes Thingnes Bö um 2,7 Se-
kunden ab. Nach 4x6 Kilome-
tern hatte das DSV-Team nach
elf Nachladern 1:18,4 Minuten
Rückstand auf die Sieger. Zu-
letzt hatten am 7. März 2019 Va-
nessa Hinz, Denise Herrmann-
Wick, Arnd Peiffer und Benedikt
Doll, die alle nicht mehr aktiv
sind, in Östersund Silber geholt.

Strelows vorzeitiges
Geburtagsgeschenk

Nach Strelows letztem Schie-
ßen lagen sich die Deutschen
schon jubelnd in den Armen.
Doch dann wurde es ein richti-
ger Krimi. Zunächst musste
Strelow, der mit seinen schnel-
len Schießeinlagen von 18 und
19 Sekunden den Grundstein
für den Erfolg legte, Tschechien
ziehen lassen. Und dann stürm-
ten Norwegen und Schweden
heran. „Wahnsinn, wie Justus
das gemacht hat“, sagte Naw-
rath, der gerade so eine Straf-
runde vermieden hatte. Für den
Bayern war es einen Tag vor sei-
nem 32. Geburtstag das wohl
schönste vorzeitige Geschenk.

Feiern ihren dritten Platz beimWM-Auftakt: Selina Grotian, Franzis-
ka Preuss, Philipp Nawrath und Justus Strelow (von links). Foto: dpa

Der FC Bayern München befindet sich in der Champions League auf Ach-
telfinal-Kurs. Der deutsche Rekordmeister gewann im Play-off-Hinspiel
beim schottischen Traditionsclub Celtic Glasgow mit 2:1 (1:0) und er-
arbeitete sich eine gute Ausgangslage für das Rückspiel am kommenden

Dienstag in der heimischen Allianz Arena. Michael Olise (45. Minute) und
Torjäger Harry Kane (49.) erzielten die Treffer für die bis auf die Schluss-
phase dominanten Bayern im stimmungsvollen Celtic Park. Daizen Mae-
da (79.) verkürzte für den Gastgeber. Foto: dpa

FC Bayern auf Achtelfinal-Kurs

Die beste Zweite Liga aller Zeiten! Na, kommt Ih-
nen dieser Spruch bekannt vor? Jahr für Jahr
deklariert ein bestimmter Pay-TV-Sender das

deutsche Fußball-Unterhaus mit dieser Floskel. In die-
sem Jahr ist es aber anders – es steckt ein Fünkchen
Wahrheit in der sonst so formelhaften Redewendung.
Denn unabhängig vom fußballerischen Niveau kann in
dieser Saison definitiv eines festgehalten werden: Nach
der Hälfte der Vereine in dieser nur so vor Tradition
triefenden Zweiten Liga lecken sich eingefleischte Bun-
desliga-Fans gierig die Finger. Vor allem der Blick auf
den aktuellen Tabellenstand löst bei Traditionalisten
Schnappatmung aus. Köln, der Hamburger SV und Kai-
serslautern auf den ersten drei Rängen – knapp dahin-
ter Magdeburg. Clubs mit Strahlkraft, vollen Stadien,
frenetischen Fans. Alle würden Sie im großen Salon
des deutschen Fußballs mit offenen Armen empfangen
werden, während Bundesligisten wie Hoffenheim, Hol-
stein Kiel oder Heidenheim von Fußball-Enthusiasten
im Abstiegsfall maximal mit einem garstigen „Auf
Nimmerwiedersehen” aus der Hintertür geschoben
werden würden. Was sich da gerade anschickt aus
dem Unterbau emporzuklettern, wäre eine absolute
Bereicherung für die Bundesliga. Zum Leidwesen von
Zweitliga-Fans – und besagtem Pay-TV-Sender. Denn
nach Jahren der Monotonie müsste endgültig ein neuer
Slogan für die Zweite Bundesliga her.

KOMMENTAR

Von Benedikt Palm
benedikt.palm@vrm.de

Die Bundesliga leckt sich
nach Clubs wie dem FCK
oder dem HSV die Finger

FUSSBALL

Champions League,
Zwischenrunde
FC Brügge – Atalanta Bergamo 2:1
AS Monaco – Benfinca Lissabon 0:1
Celtic Glasgow – Bayern München 1:2
Feyenoord Rotterdam – AC Mailand 1:0
Stade Brest – Paris Saint-Germain 0:3
Juventus Turin – PSV Eindhoven 2:1
Manchester City – Real Madrid 2:3
Sporting Lissabon – Borussia Dortmund 0:3

BASKETBALL

Bundesliga
Löwen Braunschweig – Hamburg Towers 91:79
Rostock Seawolves – Alba Berlin 71:78
Bamberg Bask. – Würzburg Bask. n.V. 93:98

EISHOCKEY

DEL
Eisbären Berlin – Düsseldorfer EG 10:2
Fischtown Pinguins – Iserlohn Roosters 5:2

ERGEBNISSE

„Spieler sollen
nicht jammern“
MÜNCHEN (dpa). Der langjäh-

rige Bayern-Vorstandschef Karl-
Heinz Rummenigge (69) kann
die Debatte über die Belastung
durch die neue Club-WM nicht
mehr hören. „Unsere Spieler
sollen aufhören zu jammern!
Die ganzen Vertragsverhandlun-
gen, die ich bei uns miterlebe,
gehen immer nur in eine Rich-
tung: immer höher, immer wei-
ter, immer schneller. Irgendwo
muss das viele Geld aber her-
kommen“, sagte Rummenigge
im Interview der „Sport Bild“.
Rummenigge als Aufsichtsrat

der Münchner ist ein Befürwor-
ter der neuen Club-WM mit 32
Mannschaften. Der Vorgänger
mit sieben Mannschaften im
Winter sei noch langweilig ge-
wesen, meinte Rummenigge.
„Als Champions-League-Sieger
bist du hingeflogen und wuss-
test schon, dass du mit einem
Pokal mehr im Gepäck zurück-
kommst. Alles, was program-
miert und nicht emotionalisiert
ist, erreicht die Fans nicht“, sag-
te er.

Heidenheim
hofft auf Schub
HEIDENHEIM (dpa). Natürlich

wollen die Fußballer des 1. FC
Heidenheim das Achtelfinale in
der Conference League errei-
chen. Schließlich wäre das nach
dem Bundesliga-Aufstieg 2023
und dem Erreichen des europäi-
schen Wettbewerbs im vergan-
genen Jahr ein weiterer großer
Schritt in der Vereinsgeschichte.
Doch die Frage ist, ob das Play-

off-Hinspiel beim FC Kopenha-
gen am Donnerstag (21
Uhr/RTL) angesichts der zusätz-
lichen Belastung und des immer
bedrohlicher werdenden Ab-
stiegskampfs in der Liga eher
Fluch oder Segen ist.
Kapitän Patrick Mainka hält

beides für möglich. „Es kann ein
Fluch sein,wennwir es amDon-
nerstag nicht schaffen, ein gutes
Spiel zu machen“, sagte der In-
nenverteidiger nach dem 0:1 am
Samstag beim SC Freiburg. Es
könne sich aber auch als Segen
erweisen, wenn es der Mann-
schaft gelinge, „das Momentum
zu kreieren“, um dann mit fri-
schemSelbstvertrauen amSonn-
tag ein gutes Heimspiel gegen
den FSV Mainz 05 zu machen.
Jedenfalls steht der Tabellen-

16. in Kopenhagen vor einer
mental nicht ganz einfachen
Aufgabe. Denn es sei klar, dass
die Punkte in der Bundesliga
wichtiger seien als ein Erfolg auf
europäischer Ebene, meinte
Mainka.
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Ein Toter, viele Verletzte und eine Menge Schrott: Nach dem Zusammenstoß eines ICE mit einem Lastwagen laufen Aufräum- und Ermittlungsarbeiten. Foto: dpa

Vorbild

Schlager- und Volksmusikstar
Heino (86) nimmt sich Unter-
haltungslegende Jopie Heesters
als Vorbild. „Wir haben einen
Vertrag, bis ich 104 werde, weil
Johannes Heesters stand mit
104 noch auf der Bühne, da
will ich ihm nacheifern“, sagte
Heino bei einer Veranstaltung
in Dresden. Er habe Spaß da-
ran zu zeigen, dass man auch
im höheren Alter noch schön
singen könne, sagte Heino.

Nackt

Hollywoodstar Arnold Schwar-
zenegger (77) hat sich unbeein-
druckt von einer freizügigen Sze-
ne seines Sohnes Patrick (31) in
der neuen Staffel der Erfolgsserie
„The White Lotus“ gezeigt. „Ich
könnte behaupten, ich sei über-
rascht, dass er eine Nacktszene
hat, aber was soll ich sagen – der
Apfel fällt nicht weit vom
Stamm“, schrieb er. Schwarzen-
egger war im „Terminator“
(1984) selbst nackt zu sehen. Arnold Schwarzenegger

Traurig

Popstar Shirin David („Bauch
Beine Po“) positioniert sich
kurz vor der Bundestagswahl
gegen die Alternative für
Deutschland. „Ich bin 100 Pro-
zent gegen die AfD“, sagt die
29-Jährige. „Ich vertrete als
Person und auch in meiner
Musik Werte wie Feminismus,
Selbstbestimmung, Demokra-
tie, Meinungsfreiheit. Deswe-
gen macht mich sehr, sehr
traurig, was gerade passiert.“ Shirin David

LEUTE HEUTE

Heino Fotos: dpa

Ermittlungen gegen Lkw-Fahrer
Nach dem schweren ICE-Unglück in Hamburg bedarf der Unfallhergang noch weiterer Aufklärung

HAMBURG. Einen Tag nach
dem Zusammenstoß eines ICE
mit einem Lastwagen an
einem Bahnübergang in Ham-
burg ist der festgenommene
Lkw-Fahrer wieder freigelas-
sen worden. „Im Rahmen der
heutigen Haftvorführung des
beschuldigten Lkw-Fahrers
hat sich herausgestellt, dass
der Unfallhergang erst noch
weiterer Aufklärung bedarf“,
teilte eine Sprecherin der
Hamburger Staatsanwalt-
schaft mit. Auf die bislang
vorliegenden Erkenntnisse
lasse sich ein dringender Tat-
verdacht nicht stützen. Gegen
den 34 Jahre alten Rumänen
wird weiter wegen gefährli-
chen Eingriffs in den Bahnver-
kehr und des Verdachts der
fahrlässigen Tötung ermittelt.
Der ICE mit 291 Insassen war

am Dienstag mit dem Lastwa-
gen zusammengestoßen, als

sich dieser auf einem Bahn-
übergang im Stadtteil Rönne-
burg befand. Ein 55 Jahre al-
ter Reisender erlitt so schwere
Verletzungen, dass er trotz in-
tensiver Behandlung im Ret-
tungswagen starb. Weitere 25
Menschen wurden bei dem
Zusammenstoß des Zuges mit
dem Sattelzug verletzt. 6 In-
sassen aus dem ICE wurden
nach früheren Angaben der
Bundespolizei wegen mittel-
schwerer Verletzungen behan-
delt, 19 erlitten leichte Verlet-
zungen. Ein Kriseninterven-
tionsteam des Deutschen Ro-
ten Kreuzes betreute nach An-
gaben der Feuerwehr Reisen-
de und den Lkw-Fahrer. Von
einer Verletzung des Fahrers
war jedoch nichts bekannt.
Nach Angaben der Bundes-

polizei ist der Mann noch
nicht kriminalpolizeilich in Er-
scheinung getreten. Ein Atem-
alkohol- und Drogentest ver-
lief negativ. Er habe einen fes-

ten Wohnsitz und familiäre
Bindungen im europäischen
Ausland, teilte die Staatsan-
waltschaft mit. Ein Haftantrag
sei darum auch nicht mit
Fluchtgefahr zu begründen
gewesen.

Sattelzug schaffte es nicht
rechtzeitig über die Gleise

Der Zug war zum Zeitpunkt
des Unfalls mit hoher Ge-
schwindigkeit unterwegs und
rammte den Lkw trotz Not-
bremsung mit solcher Wucht,
dass vor allem in den vorde-
ren Wagen die Fensterschei-
ben zerbrachen, wie eine Au-
genzeugin schilderte. Der
Bahnübergang ist mit Halb-
schranken und einer Lichtzei-
chenanlage gesichert. Züge
auf Strecken mit Bahnüber-
gängen dürfen maximal 160
km/h schnell sein. Der ICE
auf der Fahrt von Hamburg
nach München über Bremen

habe vor dem Unglück in
Hamburg-Harburg gehalten,
sagte ein Bahnsprecher. Da-
rum sei er wahrscheinlich we-
sentlich langsamer gefahren.
Die Unfallstelle liegt etwa

drei Kilometer südwestlich
vom Bahnhof Harburg, unmit-
telbar nach einer Verzweigung
der Gleise in Richtung Bremen
und Hannover. Über den
Bahnübergang führt eine
schmale Straße, die in einer
scharfen Kehre über die Glei-
se und zu einem Gleisbau-
Unternehmen führt.
Medienberichten zufolge

fuhr der Sattelzug zu langsam
und schaffte es in der engen
Kurve nicht rechtzeitig über
die Gleise. In letzter Sekunde
sei der Fahrer aus seinem Füh-
rerhaus gesprungen. Der Zug
erfasste den Auflieger des Sat-
telzugs. Die schweren Bahn-
schienen auf der Ladefläche
des Sattelzugs wurden durch
den Aufprall weit über den

Unfallort verstreut, der unweit
der Landesgrenze zu Nieder-
sachsen liegt.
Der beschädigte Zug wurde

in der Nacht nach dem Un-
glück mithilfe von zwei Die-
selloks weggeschleppt. Ein
Gleis konnte die Deutsche
Bahn am Mittwochmorgen
wieder freigeben. Vor der Frei-
gabe des anderen Gleises
müssten rund 100 Meter
Schienen und die Oberleitung
erneuert werden, sagte ein
Bahnsprecher. Auf der betrof-
fenen Strecke kam es im
Bahnverkehr zu Umleitungen.
Zu den Passagieren im Un-

glückszug gehörte auch der
Comedian Bernhard Hoëcker
(„Wer weiß denn sowas?“). Er
schrieb in einem Instagram-
Beitrag: „Mir selbst geht es
gut.“ Die guten Wünsche, die
er erhalten habe, leite er an all
jene weiter, die nicht so viel
Glück hatten. Hoëcker dankte
den Einsatzkräften.

Von Bernhard Sprengel

KURZ NOTIERT

14,5 Millionen
Rosen gecheckt
FRANKFURT (dpa). Zum Va-

lentinstag haben nicht nur Blu-
menhändler alle Hände voll zu
tun. Auch der Pflanzenschutz-
dienst am Frankfurter Flugha-
fen arbeitet auf Hochtouren,
wie das Regierungspräsidium
Gießen berichtete. Die 14 Be-
schäftigten haben demnach in
den vergangenen beiden Wo-
chen 14,5 Millionen Rosen auf
Schädlinge untersucht. Denn:
Alle Rosen, die am Flughafen
in Frankfurt – vor allem aus
Kenia, Ecuador und Sambia –
ankommen, müssen laut EU-
Richtlinie kontrolliert werden.

Eisangler von
Scholle gerettet
JUSCHNO-SACHALINSK (dpa).

139 russische Eisangler sind
im Fernen Osten des Landes
von einer treibenden Eisschol-
le gerettet worden. Allerdings
wollten einige von ihnen gar
nicht gehen, wie das russische
Katastrophenschutzministe-
rium mitteilte. Sie waren er-
bost, dass sie Ausrüstung und
den Fang auf dem Eis zurück-
lassen mussten. Letztlich sei-
en aber alle Angler von der
Scholle geholt worden, die vor
der Insel Sachalin im Ochots-
kischen Meer trieb.

Ein Kilo Koks
geschluckt

FRANKFURT (dpa). Ein Dro-
genkurier aus Südamerika, der
mehr als ein Kilogramm in
Plastik verpacktes Kokain ge-
schluckt hatte, ist vom Frank-
furter Landgericht zu einer
Haftstrafe von vier Jahren ver-
urteilt worden. „Das ist eine
enorme Menge, man hätte da-
raus mindestens 27.000 Portio-
nen herstellen und verkaufen
können“, sagte der Vorsitzen-
de Richter. Die Hintermänner
dieses Drogengeschäfts waren
unbekannt geblieben.

Bahnen bleiben
im Depot

FRANKFURT (dpa). In Frank-
furt fielen am Mittwoch große
Teile des Nahverkehrs aus.
Wegen eines Warnstreiks beim
kommunalen Verkehrsbetrieb
fuhren im Tagesverlauf keine
U- und Straßenbahnen. Alle
Bahnen seien zu Schichtbe-
ginn im Depot geblieben, sag-
te Verdi-Landesfachbereichs-
leiter Mathias Venema. Die
Gewerkschaft verhandelt aktu-
ell über neue Tarifverträge im
öffentlichen Dienst für Bund
und Kommunen.

Jackpot geht
nach Hessen

WIESBADEN (dpa). Ein oder
mehrere Spieler aus Hessen
haben bei der europäischen
Lotterie Eurojackpot fast 88
Millionen Euro abgeräumt.
Wie Lotto Hessen mitteilte,
wurden mit dem in einer Lot-
toverkaufsstelle in Nordhessen
abgegebenen Tippschein exakt
87.949.627,70 Euro gewonnen
und damit der zweithöchste je
in Hessen erzielte Lotteriege-
winn.

Mit Gefriertruhe
über Gleise – tot
KALTENBACH (dpa). Sie trugen

eine Gefriertruhe über Bahn-
gleise: Ein Ehepaar ist in Tirol
von einem Zug erfasst und ge-
tötet worden. Der 60-jährige
Mann und die 59-jährige Frau
wollten nach Angaben der
Polizei zu Fuß das Hausgerät
zu einem nahen Recyclinghof
transportieren und mussten
dabei die Zugstrecke überque-
ren.

Feinstaub-Analyse:
Schlechte Luft

über Deutschland
BERLIN/OFFENBACH (dpa). Die

Luftqualität in vielen Regionen
Deutschlands ist derzeit
schlecht. Von Ostfriesland und
dem Emsland bis zur Grenze zu
Polen zeigen Messstationen auf
der Deutschlandkarte des Um-
weltbundesamtes (UBA) derzeit
überwiegend die Farbe Rot an.
Das betrifft die Bundesländer
Niedersachsen, Bremen, Ham-
burg, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Brandenburg und Berlin.
Auch in Thüringen, Sachsen-
Anhalt, Sachsen, Hessen, Teilen
Baden-Württembergs und Bay-
ernswird die Luftqualität an vie-
len Orten als schlecht bewertet.
Bessere Werte zeigen vor al-

lem Messstationen in Schles-
wig-Holstein, Rheinland-Pfalz,
im Saarland und im Südwesten
Baden-Württembergs. Für den
Luftqualitätsindex werden Kon-
zentrationen der Schadstoffe
Stickstoffdioxid, Feinstaub und
Ozon gemessen.

Umweltbundesamt rät
vom Joggen in der Stadt ab

Besonders die Feinstaubkon-
zentrationen (PM2,5) sind der-
zeit hoch. 19 Messtationen zei-
gen dem UBA zufolge Werte
über dem Grenzwert von 50
Mikrogramm pro Kubikmeter
Luft an. Feinstaub wird nach
Größe der Partikel in Gruppen
eingeteilt, PM2,5 bezeichnet
Partikel bis zu einer Größe von
2,5Mikrometer – also Tausends-
tel Millimeter. Feinstaub kann
durch Nase und Mund in die
Lunge gelangen und je nach
Größe die Lungenbläschen und
den Blutkreislauf erreichen und
schädigen.
Bei schlechter Luftqualität soll-

ten empfindlicheMenschen kör-
perliche Anstrengungen im
Freien vermeiden. Das UBA rät,
auf Joggen zu verzichten. Dabei
atme man deutlich weniger
schlechte Luft ein. Bedenklich
seien die hohen Feinstaubwerte
vor allem für Menschen mit
Grunderkrankungen wie Asth-
ma, Allergien und akuten Atem-
wegserkrankungen, sagte die
UBA-Fachgebietsleiterin für die
Beurteilung der Luftqualität, Ute
Dauert.

Angeklagter: Habe sehr, sehr widerliche Sache gemacht
Im Fall der gescheiterten Erpressung der Familie von Michael Schumacher hat das Amtsgericht in Wuppertal drei Männer schuldig gesprochen

WUPPERTAL. Für die geschei-
terte Erpressung der Familie
von Ex-Formel-1-Rennfahrer
Michael Schumacher hat die
Justiz bis zu drei Jahre Haft ver-
hängt. Der mehrfach vorbe-
strafte Hauptangeklagte (53)
wurde vom Amtsgericht in
Wuppertal wegen versuchter
Erpressung in einem besonders
schweren Fall zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt, sein Sohn
(30) erhielt wegen Beihilfe zur
versuchten Erpressung ein hal-
bes Jahr Haft auf Bewährung.
Ein ehemaliger Sicherheitsmit-
arbeiter bei der Familie (53)
wurde ebenfalls wegen Beihilfe
zu zwei Jahren Haft auf Bewäh-

rung verurteilt. Alle Haftbefeh-
le wurden aufgehoben oder
außer Vollzug gesetzt.
Die Familie Schumacher war

mit der Veröffentlichung priva-
ter Fotos und Videos erpresst
worden. Sie sollte 15 Millionen
Euro zahlen, andernfalls werde
man die Bilder im Darknet ver-
öffentlichen. Nach Angaben der
Staatsanwaltschaft waren 900
Bilder und fast 600 Videos der
Familie sowie die digitalisierte
Krankenakte von Michael Schu-
macher bei den Tätern sicher-
gestellt worden.
Michael Schumacher wird seit

seinem schweren Ski-Unfall
2013 von seiner Familie und de-
renMitarbeitern von der Öffent-
lichkeit abgeschirmt.

Der Hauptangeklagte und sein
Sohn hatten die Vorwürfe ge-
standen. Für den dritten Ange-
klagten, einen ehemaligen Si-
cherheitsmitarbeiter bei den
Schumachers, hatte dessen An-
walt die Vorwürfe bestritten
und einen Freispruch gefordert.
Sein Mandant habe die sensib-
len Daten nicht gestohlen.
Der Staatsanwalt hatte drei

Jahre für den Hauptangeklag-
ten (53) wegen besonders
schwerer Erpressung gefordert
und vier Monate auf Bewäh-
rung für dessen Sohn (30) we-
gen Beihilfe. Es sei besonders
verwerflich, dass der 53-Jährige
den tragischen Unfall Michael
Schumachers und die Situation
der Familie ausgenutzt habe.

Für den Ex-Sicherheitsmitarbei-
ter im Haus der Schumachers
hatte er ein Jahr auf Bewährung
wegen Beihilfe beantragt. Er ha-
be nach seiner Freistellung und
dem offenen Zerwürfnis auf Ra-
che gesonnen.

Im Prozessverlauf geriet
Krankenschwester ins Visier

Der Anwalt der Familie Schu-
macher forderte für die Neben-
klage wie der Staatsanwalt drei
Jahre Haft für den Hauptange-
klagten, aber ein Jahr für des-
sen Sohn wegen Beihilfe und
sogar vier Jahre Haft für den
Ex-Sicherheitsmitarbeiter. Der
sei nicht nur Helfer, sondern
Mittäter. Der Verteidiger des

Hauptangeklagten hatte zwei
Jahre und drei Monate Haft be-
antragt. Die Begehungsweise
sei dilettantisch gewesen und es
habe sich aus seiner Sicht nicht
um eine schwere, sondern nur
um eine einfache Erpressung
gehandelt.
“Es ist eine sehr, sehr widerli-

che Sache, die ich da gemacht
habe. Das wurde mir am zwei-
ten Tag im Gefängnis klar. Ich
werde dafür geradestehen“,
sagte der 53-Jährige, der als
Türsteher in Konstanz arbeite-
te. Der Verteidiger des 30-jähri-
gen Sohns des Hauptangeklag-
ten hatte eine Geldstrafe ange-
regt. „Mein Mandant hat sich
für den Mist, den er gemacht
hat, mehrfach entschuldigt.“

Sein Tatbeitrag sei denkbar ge-
ring: Er habe für seinen Vater le-
diglich eine E-Mail-Adresse ein-
gerichtet.
Bei seinem Geständnis hatte

der Hauptangeklagte den Ex-Si-
cherheitsmitarbeiter der Schu-
machers belastet: Von ihm ha-
be er die zwei Festplatten mit
Bild- und Videomaterial be-
kommen. Er habe ihm wiede-
rum gesagt, dass er das Mate-
rial von einer Krankenschwes-
ter habe, die auch bei den Schu-
machers gearbeitet hatte und
der gekündigt worden war.
Gegen die Krankenschwester
waren während des Prozesses
Ermittlungen eingeleitet wor-
den. Das Urteil ist nicht rechts-
kräftig.

Von Frank Christiansen


